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Der Elefant und die polniſche Frage. 


£ Polens erſter Minifterpräfident und bekannter Klavier⸗ 
virtuoſe, Ignaey Paderews ki, hat jüngſt in London nicht 
nur auf dem Klavier, ſondern auch in politiſchen Dingen ſo 
klangvoll phantafiert, daß wir uns erlaubten, ſeinen „wohl⸗ 
temperierten“ Ausführungen einen erläuternden Noten⸗ 
ſchlüſſel anzuhängen. Bei dieſer Gelegenheit erfreute Herr 
Paderewski ſeine Londoner Klubfreunde noch durch eine be⸗ 
ſondere Zugabe, einen amüſanten Beitrag zur Völkerpſycho⸗ 
logie, den wir unſeren Leſern nicht vorenthalten dürfen. 


Er erzählte eine Geſchichte von einem Engländer, einem 
Franzoſen, einem Deutſchen, einem Ruſſen und einem Polen, 
von denen jedem die Aufgabe geſtellt wird, eine Abhandlung 
über den Elefanten zu ſchreiben. Der Engländer kauft 
ſich zunächſt eine vollſtändige Jagdausrüſtung, reiſt nach 
Indien, geht auf die Elefantenjagd und ſchreibt nach einem 
Jahr ein mit zahlreichen Photographien ausgeſtattetes Buch 
mit dem Titel „Der Elefant und wie ich ihn ſchoß“. Der 
Franzoſe geht nach dem Pariſer Zoologiſchen Garten, 
ſieht ſich dort den Elefanten an, befreundet ſich mit dem 
Wärter, fragt dieſen bei einer Flaſche Wein aus und ſchreibt 
nach ſechs Wochen ein Buch: „Die Liebſchaften der Elefanten.“ 
Der Deutſche ſtudiert ſämtliche Bücher und Abhandlungen 
durch, die über den Elefanten geſchrieben worden find; dann, 


ſchreibt er ein Werk in drei Bänden mit dem Titel: „Vor⸗ 
läufige Einleitung in das Studium des Elefanten.“ Der 


Ruſſe geht in ſeine Dachſtube, trinkt dort große Mengen 
Wutki, läßt auch den Samowar nicht ausgehen und konſu⸗ 
miert unaufhörlich Tee. Dann bringt er ein kleines Büchlein 
zuſtande mit dem Titel: „Der Elefant — exiſtiert er?“ Der 
Pole aber macht ſich an die Arbeit, und nach ſechs Wochen 
hat er eine Streitſchrift fertig mit dem Titel: „Der Elefant 
und die polniſche Frage.“ 
* 


Am letztvergangenen Sonnabend gab die amerikaniſche 
Stadt Chicago dem polniſchen Außenminiſter Graf 


Alekſauder Skrzyns ki ein großes Feſteſſen, bei dem 


es vorzügliche Speiſen zu eſſen, Weine zu trinken und Worze 


ain hören gah. Nachdem Herr Skerzynski — wir foren hen 


PA T⸗Bericht — ausgeführt hatte, „was der polniſche Genius 
im Rahmen der unerſchütterlichen Grenzen zu leiſten im⸗ 
ſtande iſt“ und dabei — hier ſchweigt leider die Polniſche 
Telegraphen⸗ Agentur — hoffentlich nicht vergeſſen hat, der 
großzügigen Entdeutſchungspolitik der Weſtmarken zu ge⸗ 
denken, die in den Tagen der „patriotiſchen“ Optantenaus⸗ 
weiſungen neue Triumphe feiert, nachdem man endlich auch 
übereingekommen war, daß nicht etwa die Deutſchen die pol⸗ 
niſche Erde vom Zarenjoch befreit haben, ſondern die damals 
mit eben dieſem Zaren verbündeten Amerikaner, nach dieſen 
und anderen noch näher zu beleuchtenden Erzählungen ließ 
Herr Skrzyhski ſeine wohlgeſchliffenen Sätze in ein Preis⸗ 
lied auf die Monroe⸗Doktrin ausklingen, „die er 
nicht ohne Rührung geleſen habe“ und in der er außer dem 
noli me tangere die grundſätzliche Idee geleſen haben will, 
durch Autokraten 
egierten Europa und der neuen Welt, die durch und für 
das Volk regiert werde. Dieſen Unterſchied unterſtreichend, 
habe Monroe nicht allein den Grundſatz feſtgelegt, daß ſich 
Europa nicht in amerikaniſche Angelegenheiten miſchen 
darf, ſondern gleichzeitig auch die große Autorität des ameri- 
kaniſchen Gedankens betont, die Europa ändern ſollte. Und 
DEN Idee ſei lediglich in Polen verſtanden 
worden“. 


Wir wollen über die Monroe-Doltrin nicht viel Worte 
machen, damit wir nicht in unſeren von Herrn Paderewski 
und bei der 
„Vorläufigen Einleitung in das Studium des Elefanten“ 
ſtecken bleiben. Die Monroe-Doktrin, ein vor 100 Jahren an 
den amerikaniſchen Kongreß und die außeramerikaniſche 
Welt gerichtete Jahresbotſchaft des Präſidenten James 


Monroe ſtellt den zum politiſchen Leitmotiv erhobenen Grund⸗ 


ſatz auf, daß „Amerika den Amerikanern“ gehöre, während 
Amerika ſich verpflichtet, die anderen Kontinente in Ruhe zu 
laſſen. Wilſon kehrte die Monroe-Doktrin um und gab ihr 
das Gepräge des amerikaniſchen Imperialismus mit allen 
Rechten der Vereinigten Staaten, wie fie nur das Rieſenland, 
die wirtſchaftliche und politiſche Machtfülle, Selbſtſicherheit 


und rückſichtsloſeſte Wahrnehmung der eigenen Intereſſen zu 
geben vermögen. 


Als Herr Skrzynski dieſe Doktrin andichtete, hatte er 
anſcheinend ihren wahren Inhalt doch nicht BE 1 5 
in Brands 


opfer dem Imperialismus! Wie die Vereinigten Staaten 


über die kanadiſchen Grenzen ſchielen, wie ſie Mexiko be⸗ 


drohen und das ſpaniſche Südamerika beunruhigen, ſo will 
auch der polniſche Nationalismus gegenüber den nationalen 
Minderheiten eine Monroe ⸗ Doktrin der ſpolni⸗ 
ſchen Erde“ aufſtellen. Nur hat man dabei eins ver⸗ 
geſſen: Der Amerikaner umſpannt mit ſeiner diplomatiſchen 
Leitidee einen von Meeren geſchützten Kontinent, der pol⸗ 


niſche Nationalitätenſtagt liegt als Puffer zwiſchen den volks⸗ 


mächtigſten Nationen Europas. Wer die Monroe⸗Doktrin 
in Europa verſtanden haben will, muß paneuropäiſch denken, 


das iſt etwa das Gegenteil von dem, was wir an praktiſcher 
polniſcher Politik erleben. 


Eine Million deutſche Emigranten und 9000 Liquida⸗ 

daß man in Polen den 
Monroe-⸗Doktrin verſtanden hat. 
Herr Skrzynski ſchreibt als guter 
Pole ein Buch mit dem Titel „Der Elefant und die polniſche 
Frage“; er vergißt nur dabei, daß man damit das Weſen 
des Elefanten noch nicht ergründet. Herr Paderewski kennt 
ſeine Landsleute gut. Sie halten ihr Land für den Nabel 


europäiſchen Sinn der 


der Welt, aber bedenken dabei nicht, daß Erkenntnis und 
Weisheit nicht gerade an dieſer Stelle des Körvers ihren 
Sitz haben. 


Bromberg, Donnerstag den 


„Die deutſche Friedensoffenſive“. 


Nationaldemokratiſche Phantaſieen zum Sicherheitspakt. 


Zu der letzten Reichstagsrede des deutſchen Außen⸗ N 


miniſter Strefemann über den Sicherheitspakt äußert 


ſich der „Kurjer Poznanski“ in ſeiner Nr. 172 vom 28. Juli 


u. a. wie folgt: 


„Die deutſche Regierung wollte nach Abſendung ihrer 
Antwort auf die franzöſiſche Note vom 16. Juni der Welt 


zeigen, daß jetzt ihre Außenpolitik vom ganzen Parlament 
unterſtützt werde und daß die Oppoſition gegen Herrn Streſe⸗ 
mann vollſtändig aufgehört habe. Dieſes Spiel iſt nicht voll⸗ 
ſtändig gelungen. Für die Politik der Regierung haben ſich 
230 Stimmen erklärt, dagegen 158. 
es iſt wahr, die Stimmen der Nationaliſten, aber die Sozial⸗ 
demokraten erklärten, daß ſie an die Ehrlichkeit der Friedens⸗ 


bemühungen des gegenwärtigen Kabinetts nicht glauben, und 
ſtimmten gegen die Regierung (und da ſoll ganz Europa an 
des Herrn Streſemann glauben). 


die friedlichen Abſichten 
Mit einem Wort, die Politik des Herrn Streſemann erhielt 
die Unterſtützung der nationaliſtiſchen Rechtsgruppen, die nur 


an die Vergeltung denken und an die Rückkehr der früheren 


deutſchen Macht. Herr Streſemann nannte indeſſen die Po⸗ 
litik der nationaliſtiſchen deutſchen Regierung die große Frie⸗ 
densoffenſive. Sehen wir einmal zu, wie dieſe letztere in der 
Praxis ausſieht. b 
Graf Weſtarp, der Führer der Nationaliſten⸗Partei, der 
bisher die Politik Streſemanns und ſein Memorial vom 
9. Februar in Sachen des Sicherheitspaktes heftig bekämpft 
hat, erklärte jetzt triumphierend, daß das Memorial vom 
9. Februar nur noch eine hiſtoriſche Bedeutung beſitze, und 


daß in Wirklichkeit jetzt nur noch die Note vom 20. Juli vor⸗ 


handen ſei, die der Ausdruck der Politik des ganzen Kabinetts 
iſt und die man darum unterſtützen könne. Daraus geht voll⸗ 
kommen klar hervor, daß die Note vom 20. Juli noch beſſer 
und noch deutlicher (und zwar nach Anſicht des Grafen 
Weſtarp ſelbſt) die imperialiſtiſchen Tendenzen Deutſchlands 
zum Ausdruck bringt als das nebelhafte Memorial vom 9. Fe⸗ 
bruar und daß ſie allen geheimen Abſichten der Imperialiſten 
entſpricht. Deutſchland iſt von ſeinem Standpunkt auch nicht 
einen Schritt abgewichen, ſondern es treibt ſeine Friedens⸗ 
offenſive noch weiter. } 
Deutſchland hat eigentlich alle Theſen des Herrn Briand 


der 
Schiedsgerichtsverträge, die zwiſchen dem Reiche und Pölen 
und der Tſchechoſlowakei abgeſchloſſen werben, durch Frank⸗ 
reich nichts wiſſen. Es will auch nichts wiſſen von einem Ein⸗ 
tritt in den Völkerbund unter Annahme aller aus dieſer 
Tatſache ſich ergebenden Verpflichtungen. Die. ganze Note 
hat nur ein auf den erſten Blick vollſtändig ſichtbares Ziel. 


Es handelt ſich in erſter Linie um die Zerreißung des fran⸗ 


zöſiſch⸗polniſchen Bündniſſes. das in der Praxis mit dem 


Augenblick zu exiſtieren aufhören würde, wenn der Rhein 


für Frankreich eine Barriere darſtellen würde, die nicht zu 
überſchreiten wäre. 
ſtändige Iſolierung Frankreichs im Weſten und Polens im 
Oſten. Das alles würde ideale Vorbedingungen ſchaffen für 
den Angriff auf Polen zur Aufteilung des letzteren 
würde es Deutſchland ermöglichen, ſich dann gegen Frank⸗ 


reich zu wenden. Das iſt nach den Worten des Herrn Streſe⸗ 


mann die große Friedensoffenſive. Offenſive ja, aber keine 
Friedensoffenſive.“ 5 


Nach einem Hinweis darauf. daß Deutſchland nach den 
Worten Streſemanns und des Zentrumsabgeordneten Kaas 


auch noch bezüglich des Saargebiets und der an Belgien ab⸗ 
1 Kreiſe Eupen und Malmedy Wünſche habe, heißt 
es weiter: 


„Sollte es Deutſchland durch Verhandlungen und Kom⸗ b 
promiſſe gelingen, das zu erreichen, was es auf dem Schlacht⸗ 


felde nicht habe erreichen können? 


Obgleich die deutſche Note alle Bedingungen des Herrn 


Briand verworfen hat, hat man ſie in Paris und noch mehr 
in London als zur Diskuſſion geeignet bezeichnet. Zwiſchen 
England und Frankreich finden Verhandlungen ſtatt. 
Heutige Depeſchen melden, daß Herr Chamberlain ſich mit 


verſchiedenen Bedingungen Briands, über die ſchon vorher 
ein Einvernehmen erzielt worden war, einverſtanden erklärt 


habe. Wir wiſſen indeſſen nicht, wie ſich England zu der 


Frage der Garantie der Schiedsgerichtsverträge im Oſten 


durch Frankreich ſtellt. Und das iſt die wichtigſte Frage. 


Pakt nicht eine Barriere bilden könne, die Frankreich hin⸗ 
dern würde, eine Aktion zu unternehmen im Einklang mit 
den Bürgſchaften, die es den Schiedsgerichtsverträgen 
zwiſchen Deutſchland und ſeinen Nachbarn gewähren wolle. 
Steht England weiter auf dieſem Standpunkt? Schon die 
geringſte Nachgiebigkeit in dieſer Sache würde den Frieden 


Europas bedrohen, da ſie den Weg öffnen würde für die 
deutſche Friedensoffenſive, die eine Aufteilung Polens zum 


Ziele hat. 

Es iſt eine charakteriſtiſche Tatſache, daß ſich der „Temps“ 
und die ganze franzöſiſche Preſſe zu der deutſchen Note jetzt 
erheblich peſſimiſtiſcher äußern, als anfangs. Der „Temps“ 
unterzog die deutſche Note einer ſehr ſtrengen Kritik und 
chen ei ihre verſchleierten perfiden Ziele hin. Das Blatt 

rieb u. a.: g 
„Die Antwort Frankreichs, deſſen können alle ſicher fein, 
wird nicht aulofien, daß irgend welche Mißverſtändniſſe über 
die Grundſätze entſtehen, die bei der internationalen Dis⸗ 
kuſſion unverrückbar bleiben müſſen. Der Meinungsaus⸗ 
tauſch zwiſchen Paris, London und Brüſſel wird ſicherlich die 
Verſtändigung zwiſchen den Alliierten beſtätigen, wie dies 


vor der Redigierung der franzöſiſchen Note vom 16. Juni 


feſtgeſetzt war.“ en 70 

„Wir wollen,“ fo ſchließt der „Kurjer Poznauski“, 
„hoffen, daß dem fo fein wird. Wenn es nämlich den 
Deutſchen gelingen ſollte, aus dem Rhein für Frankreich eine 
Barriere zu machen, und das iſt der einzige Zweck ihrer 
Politik des Garantiepakts, ſo würden wir in kurzer Zeit 


neue kriegeriſche Verwickelungen haben, für welche die Ver⸗ 


antwortung auf diejenigen fallen würde, die es unter dem 
Schein eines falſchen Paziſismus Deutſchland ermöglichen, 
eine kriegeriſche Offenſive herbeizuführen. en un 


30. Juli 


Di f N 
Be ang ae gen erſchachern will, die zur Verwirklichung dieſes Projekts 


Ferner denkt Deutſchland an die voll⸗ 


und 


Einvernehmen ſteht, wird beſtrebt ſein, } nieht; 
| vom Lager Schneidemühl aus Arbeitsſtellen nachzuweiſen. 


[Termin verſchoben hat. [ I 
die eine Möglichkeit haben, durch Verwandte, Bekannte nder 


[Stelle zu finden. Dringend wird 


Papier mitgegeben werden. me Ben 
ſchein, der für Optanten den Paß erſetzt, iſt ein deuticher 


1925. 


49. Jahrg. 


Auch die nationaldemokratiſche „Gazeta Warszawska“ 
widmet der letzten deutſchen Note über den Sicherheitspakt 
einen längeren Artikel, der in den deutſchen Vorbehalten 
einen Plan zur vierten Teilung Polens wittert, und zu fol⸗ 
gender Schlußfolgerung kommt: RN, 

Es iſt nicht unſere Sache, die Leiter der franzöſiſchen 
Politik darüber zu belehren, was ihnen das Intereſſe Frank⸗ 
reichs zu tun gebietet. Unſere Sache dagegen iſt es, ſich dar⸗ 
über Rechenſchaft abzulegen, daß zwiſchen den verbündeten 
Staaten Verhandlungen ſchweben, die mit der Sicherheit 
Polens eng verbunden ſind, und hieraus müſſen wir alle 
Konſequenzen ziehen. Polen kann es nicht gleichgültig hin⸗ 
nehmen, daß Deutſchland, das fertige Projekt der Teilung 
Polens in der Taſche, ſich durch den Garantiepakt Bedingun⸗ 


führen könnten. Polen hat mit Frankreich ein Abkommen 
getroffen und kann ſeine Anſicht darüber zum Ausdruck 
bringen, welche Bedingungen gewahrt werden müſſen, um 
eine Verletzung dieſes Abkommens unmöglich zu machen. 
Wir haben die Hoffnung, daß die polniſche Regierung ge⸗ 
nügende Zuſicherungen und Garantien beſitzt. Wir treten in 
einen ungeheuer wichtigen politiſchen Abſchnitt. Für die 
Zukunft ſteht die Frage der Sicherheit Polens auf dem Spiel, 
nicht minder die Frage der polniſch⸗franzöſiſchen Beziehun⸗ 
gen. Die bisher zwiſchen den beiden Staaten unterzeichneten 


Abkommen können nur dann realiſiert werden, wenn von 


ſeiten Polens eine mutige und aufrichtige Politik getrieben 


wird, die nicht davor zurückſchreckt, der Wahrheit kühn in 


die Augen zu ſchauen. 0 N 
Skrzynski begrüßt die deutſche Friedensoffenſive. 

„Foreign Affairs News Service“ bringt ein Interview 
mit dem polnischen Außenminiſter Skrzyns ki, in dem 
dieſer u. a. ſagt, der deutſche Einwand gegen den Artikel 16 
bezüglich des Durchzugs rechts fremder Truppen ſei nur 
natürlich. Im übrigen ſei es unwahrſcheinlich, daß an 
Deutſchland ein derartiges Anſinnen geſtellt werde, da die 
Gefahr eines ruſſiſchen Angriffs auf Polen unbedeutend ſei 
und überdies die Möglichkeit eines Truppentrans⸗ 
ports auf dem Seewege beſtehe.“ — 

Nach dieſer Antwort des Herrn Außenminiſters brauchen 
wir die oben wiedergegebenen Augſtprodukte der führenden 


nationaldemokratiſchen Preſſe nicht mehr zu kommentieren. 


verworfen, über die vorher mit Herrn Chamberlain ein Ein⸗ 
: vernehmen. erzielt war. Deutſchland verlangt die Aufhebung 
Ade Okkupation von Köln, es will von ei aranfi 


6 
Bryan 7. N 

Neunork, 27. Juli. Der frühere nordamerikaniſche 
Staatsſekretär Bryan iſt am Soſt n an einem 
Herzſchlag geſtorben. Er wurde am Abend tot im Bett 
aufgefunden. ; ; Ä 
prozeß, deſſen Anklage er leitete, in Dayton verblieben, 
da fein Geſundheitszuſtand ſtark angegriffen war, und da 
er ſehr unter der Hitze zu leiden hatte. . 

Bryan wurde am 19. März 1960 im Staate Illinois ge» 
boren; 1890 wurde er ins Repräſentantenhaus gewählt; in den 
Jahren 1896, 1900 und 1908 wurde er von den Demokraten 
als Kandidat für die Präſidentſcheaft aufgeſtellt, 
ohne je bei den Wahlen durchzudringen. 5 

Sein dreimaliger Durchfall, ein ſelbſt in der Geſchichte 
der amerikaniſchen Muſterdemokratien unerhörter Vorgang, 
hätte ſeine Partei, die ſogenannten „Demokraten“, ſchließlich 
beinahe aufgerieben. Bryan, am eigenen Erfolge ver⸗ 
zweifelnd, „managete“ Wilſon, fand aber im Schüler ſchnell 
ſeinen Meiſter. Nachdem Wilſon ihn 1913 in der üblichen 
Abfindung für geleiſtete Wahldienſte zum Leiter der aus⸗ 
wärtigen Politik der Vereinigten Staaten ernannt hatte, 
verſchlechterte ſich das Verhältnis zwiſchen beiden schnell 
während des erſten Jahres des Weltkrieges. Obwohl der, 
feindlichen Phraſe gegen die deutſchen „Hunnen“ durchaus 
nicht abhold, konnte ſich Bryan doch nicht entſchließen, die 
berechnende Kriegspolitik der Börſe und Wilſons mit⸗ 


zumachen und ſchied aus ſeinem Amte. Seither widmete er 1 


ſich dem Journalismus und in Europa hörte man wenig 
von ihm bis zum Beginne des Daytoner „Afſenprozeſſes“, 
in dem er die Anklagte leitete und von Tag zu Tag in er⸗ 
ſchreckendem Maße Anzeichen von religibſem Wahnſinn ver⸗ 


riet, bis ſchließlich ſogar dieſes Gericht von ihm abrücken 


mußte. 


15. 


Das Deutſche Generalkonſulat bittet uns um 


x g ; : [Bekanntm N f eutigen Tage ab Aufforderungen 
Chamberlain hat in feinem Briefe vom 8. Juni erklärt, Bekanntmachung, daß vom heutigen Tage ar her eu an 


die britiſche Regierung erkenne an, daß der vorgeſchlagene 


zur Abwanderung von ſeiten es Generalkonſuſens an 
Optanten, die bis ſpäteſtens 31. d. M. nach den Veſtimma zen 
des Wiener Vertrages Polen verlaſſen haben müſſen, nicht 
mehr verſandt werden. Die Arbeitsvermittlung für Op⸗ 
tanten geſchieht vom heutigen Tage ab nicht mehr durch die 
Optantenvermittlungsſtelle in Poſen, ſondern nur durch die 
Optantenvermittlungsſtelle in Schneidemühl. Dieſe Stelle, 
die mit den deutſchen Landesarbeitsämtern und den öffent⸗ 
lichen Arbeitsnachweiſen in Deutſchland in unmittelbarem 


Die Überführung der Optanten in das deutſche Wirtſchaſts⸗ 
leben macht naturgemäß jetzt einige Schwierigkeiten, da der 
größte Teil der Optanten ſeine Abreiſe bis zum letzten 
Es wird deshalb allen Optanten, 


ſonſtwie in Deutſchland ſich ſelbſt eine Stelle zu beſorgen, 
geraten, nicht in das Lager Schneidemühl zu gehen, ſondern 
unmittelbar dorthin zu fahren, von wo aus Fe boſſen, eine 
jedoch davor gewarnt, 
ohne feſte Ausſicht auf eine Stelle in die dentſchen Großſtädte 
zu 1 da dort die Arbeits möglichkeiten zurzelt ver⸗ 
hältnismäßig ſchlecht liegen. 5 

Es ſei nochmals darauf hingewieſen, daß 
zur Abwanderung folgende Papiere not⸗ 
wendig ſind: hi 

1. Ein deutſcher gelber Übermdmeidein 
Zur Ausſtellung dieſes Übernahmeſcheines muß der Optant 
für ſich und — falls er verheiratet iſt — ſeine Frau eine 
Photographie mitbringen. Falls der Schein nicht ſelbſt, ſon⸗ 
dern durch einen Bekannten abgeholt wird, müſſen dieſem 
außer den Photographien je drei Unterſchriften auf weißem 
Neben dem übernahme⸗ 


Bryan war nach dem ſogenannten Affen⸗ 


Deutſche Itanten. 


für alle Optanten 


a 


2 


„„ 


1 


N 


5 


Reichspaß nicht notwendig. Der übernahmeſchein 
iſt dem Staroſtwo zur Viſierung vorzulegen. 3 


2. Die deutſche oder die polniſche Option 


urkunde. 

3. Ein Verzeichnis der 
gepäck mitgeführten Gegenſtände, 
ſchrieben ſein muß mit dem Zuſatz: Ich verſichere hierdurch 
an Eidesſtatt, daß die vorſtehend aufgeführten Gegenſtände 
mein perſönliches Eigentum ſind. Dieſer Schein muß vom 
Herrn Staroſten geſtempelt werden. Muſter dazu ſind auf 
den deutſchen Abwanderungsſtellen erhältlich. 

4. Eine Beſcheinigung der zuſtändigen 
polniſchen Steuerbehörde, daß der Optant 
allen ſeinen ſteuerlichen Verpflichtungen 


als Perſonen⸗ 


15 bis zum Tage der Auswanderung nachgekommen iſt. 


Dieſe Beſcheinigung muß auch dann von der Steuerbehörde 
eingeholt werden, wenn der Optant nicht e war, 
und dem Herrn Staroſten bei der Viſierung des Übernahme⸗ 
ſcheines vorgelegt werden. 

Es empfiehlt ſich alſo, ſie zuerſt zu beſorgen. 

Die Abſtempelung des Verzeichniſſes der mitzunehmen⸗ 
den Gegenſtände, die Viſierung des gelben deutſchen Über⸗ 
nahmeſcheines wie auch die Ausſtellung der Steuerbeſcheini⸗ 
gung durch die polniſchen Behörden erfolgt gemäß Art. 14 
des Wiener Vertrages gebührenfrei. 

! Die Zentrale für die Organiſation der Abwanderung iſt 
1 das Deutſche Generalkonſulat Poſen. Dieſes iſt zuſtändig: 
4 1. für die grundſätzliche Regelung der Abwanderung, 

2. für die bei dem Herrn preußiſchen Landwirtſchafts⸗ 
miniſter einzuholende Genehmigung zur Mitnahme von Vieh 
nach Deutſchland, 

3. für die Ausſtellung von Optionsurkunden. 

Jn allen anderen Angelegenheiten haben ſich die Optan⸗ 
ten an die für ihren Wohnort zuſtändige deutſche Abwande⸗ 
i rungsſtelle zu wenden, ſo insbeſondere hinſichtlich der Aus⸗ 
N ftellung der Abwanderungspapiere (Paß, Übernahmeſchein 
2 uſw.) und des Abtransportes des Hausrates oder der Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtände. 
a Hierfür ſind zuſtändig: 
Das Deutſche Generalkonſulat Posen 
für alle Staroſteibezirke der Wojewodſchaft Poſen, ausge⸗ 
nommen die Kreiſe Bromberg, Hohenſalza, Strelno, Schu⸗ 
bin, Wongromir Wirſitz. 
2. Das Deutſche Konſulat in Thorn für alle 
a der Wojewodſchaft Pommerellen öſtlich der 
eichſel. ' . 
3. Die Deutſche Paßſtelle Bromberg für alle 
Staroſteibezirke der Wojewodſchaft Pommerellen weſtlich der 
Weichſel, außer Putzig, Neuſtadt, Mewe, Berent und Star⸗ 
gard, und für die Kreiſe Bromberg Stadt und Land, Hohen⸗ 
ſalza, Strelno, Schubin, Wirſitz und Wongrowitz. 
4. Die deutſche Abwanderungsſtelle Dir⸗ 
ſch au für die obengenannten Kreiſe Putzig, Neuſtadt, Mewe, 
Berent und Stargard. 

Für die Bewerkſtelligung der Abwanderung und auch die 
Aushändigung der Abwanderungspapiere ſind in Poſen und 
Thorn beſondere Abwanderungsſtellen eingerichtet worden, 
die nicht in den Bureauränmen der betreffenden Konſulate 
untergebracht werden konnten. In Poſen befindet ſich die 
Abwanderunasabteilung im Evangeliſchen Vereinshaus, ul. 
Wyazdowa 8, in Thorn in einem beſonderen Bureau, ul. 
Moniuszki 3. ; 

Die Verladung von Möbeln und Wirt⸗ 
ſchaftsgegenſtänden mit der Bahn kann auf drei ver⸗ 
ſchiedene Arten erfolgen. Entweder kann der Optant, was 
am meiſten zu empfehlen iſt, ſeine Möbel und Wirtſchafts⸗ 
gegenſtände auf der Bahn ſelbſt verladen. Gegen Vorlegung 
des Duplikatfrachtbriefes erhält er die für die Verladung 
bezahlte Summe auf der für ſeinen Wohnſitz zuſtändigen Ab⸗ 
wanderungsſtelle unmittelbar vergütet. Erfolgt die Ver⸗ 
ladung nicht ſelbſt, ſondern durch Vermittelung eines Spe⸗ 
diteurs, ſo erhält der Spediteur einen Teil der von ihm in 
Anrechnung gebrachten Verladungskoſten bzw. Frachtkoſten 
als Vorſchuß. Die endgültige Vergütung wird dem Spedi⸗ 
teur jedoch erſt nach Prüfung feiner Speditions rechnung, 
die er den zuſtändigen Abwanderungsſtellen einzuſenden hat, 
erſtattet. Wer mit keinem Spediteur Verbindung hat, kann 
die Zuweiſung eines Spediteurs auf den zuſtändigen Ab⸗ 
wanderungsſtellen beantragen. Die Verrechnung erfolgt auf 

die oben genannte Weiſe. 1 g 

Zur Verladung von Möbeln iſt notwendig ein inter⸗ 
nationaler Frachtbrief in doppelter Ausfertigung. Dieſen 
Frachtbrief kann man bei jedem größeren Spediteur erhalten. 
Auf dem Frachtbrief muß der Verladende an Eidesſtatt ver⸗ 
ſichern, dan die von ihm verladenen Möbel uſw. fein perſön⸗ 
liches Eigentum find. Außerdem muß der Frachtbrief vorher 
von dem Herrn Staroſten bzw. der polniſchen Behörde des 
Wohnortes abgeſtempelt werden. 

Die Mitnahme von lebendem Vieh durch Optanten nach 

Deutſchland iſt im allgemeinen geſtattet. Verboten iſt jedoch 
grundſätzlich die Einfuhr von Rindvieh, weil die in Polen 
zurzeit immer noch herrſchende Lungenſeuche für den deut⸗ 
ſchen Rindviehbeſtand eine zu große Gefahr bildet, die auch 
durch Unterſuchung des Viehs an der Grenze nicht behoben 
werden kann. Bis vor einiger Zeit mußte jeder Viehtrans⸗ 
port nach Deutſchland dem Generalkonſulat in Poſen vorher 
i angezeigt werden. Das iſt jedoch von heute ab nicht mehr 
notwendig, fofern ein Optant nicht mehr als insgeſamt 
6 Stuten oder Heugſte. 15 Schafe, 6 Ziegen, 10 Schweine und 

50 Stück Geflügel einzuführen beabſichtigt. Iſt die Zahl der 

eeinzuführenden Menge jedoch größer, fo muß vorher ein An⸗ 
trag an das deutſche Konſulat in Poſen geſtellt werden. 
Dieſer Antrag muß außer dem Namen und genauen Wohn⸗ 
ort des Vieheigentümers die Angaben enthalten 
welches Vieh mitgenommen werden ſoll, „ 

. wohin das Vieh mitgenommen werden ſoll, 
3. wo und an welchem Tage die Grenze überſchritten 
wird und 

4. ob das Vieh getrieben wird oder wie ſonſt die Be⸗ 
förderung erfolgt. 

Das deutſche Generalkonſulat in Poſen wird nach Ein⸗ 
gang dieſer Mitteilung beim Landwirtſchaftsminiſterium in 
Berlin die Genehmigung zur Viehmitnahme nach Deutſch⸗ 
land erwirken. 
Für die erleichterte Einfuhr von Vieh nach 
Daeutſchland durch Optanten gelten folgende 
Beſtimmungen: N 
1. Dem Grenztierarzt iſt die Optionsurkunde vorzu⸗ 
legen, auf deren Rückſeite von dem Grenztierarzt die Art 
Hund Zahl der eingeführten Tiere zu vermerken ift. 
f 2. Dem Grenztierarzt iſt je nach der zur Einfuhr be⸗ 
fſtimmten Tierart eine Beſcheinigung der Polizeibehörde des 
Ortes, aus dem die Tiere ſtammen, vorzulegen, daß in dem 
Br Herkunftsort innerhalb der letzten 40 Tage keine auf Ein⸗ 
hufer, Klauentiere oder Geflügel übertragbare Krankheit ge⸗ 
heerrſcht hat oder herrſcht, und bei der Einfuhr von Stuten 
oder Hengſten inſonderheit, daß innerhalb des letzten halben 
g en in dem Herkunftsort keine Beſchälſeuche aufge: 
reten iſt. 

3. Bei der Einfuhr von Stuten oder Hengſten iſt ferner 
eine amtliche Beſcheinigung vorzulegen baß ſich die Tiere ſeit 
mindeſtens 3 Monaten vor dem Greugübertritt in dem Beſitz 
77 des Optanten befinden. 
4.᷑. Die Einfuhr der Tien: muß über die Grenzeinlaß⸗ 
ſtelle, die von dem zuſtanbigen Regierungspräſidenten für 
die Einfuhr von Opiantenvieh zugelaſſen, und für die be⸗ 
timmte Einſuhtrtage und ⸗Zeiten feſtgeſetzt find, innerhalb 

tiefer Zeiten erfolgen. Die beabſichtigte Einfuhr iſt dem zu⸗ 
ſtändigen Greuztierarzt am Tage vorher anzuzeigen. 
Die Einfuhrtage ſind beim Deutſchen Generalkonſulat 
gegebenenfalls telephoniſch zu erfragen. Der Bahnhof in 


„ 


das unter⸗ 


anvertraute. 


ſtand für 555 Gehöfte des Dorfes Schneidemühl 0 
Helde“ gelang es den Bewohnern des Warthebruches, 


Stunde rund 4000 M 


Stentſch iſt ſtändig mit einem Tierarzt beſetzt. Über die 
Grenzſtelle Stentſch kann alſo Vieh an allen Wochentagen 
ohne vorherige Anmeldung eingeführt werden. 

5. Die Tiere müſſen ſich bei der amtstierärztlichen 
Grenzunterſuchung frei von anzeigepflichtigen Seuchen oder 
ſeucheverdächtigen Erſcheinungen erweiſen. 

6. Schafe, Ziegen, Schweine und Geflügel ſind mit de 
Bahn oder Fuhrwerk zum Beſtimmungsort zu bringen, die 
Klauentiere ſind dort in einem beſonderen Stallraum, ge⸗ 
trennt von andern Klauentieren 14 Tage unter polizeiliche 
Beobachtung zu ſtellen. 

7. Stuten und Hengſte ſind am Beſtimmungsort 3 
Monate unter polizeiliche Beobachtung zu ſtellen und dürfen 
während dieſer Zeit zur Begattung nicht zugelaſſen werden 
und das Gehöft ohne ortspolizeiliche Genehmigung nicht 
wechſeln. Bei Stuten und Hengſten, ſoweit ſie beim Grenz⸗ 


übertritt noch nicht 2 Jahre alt ſind, iſt von der polizeilichen 


Beobachtung abzuſehen. 
8. Der Optant hat das Eintreffen ſeines Viehes ſofort 
der Polizeibehörde des Beſtimmungsortes zu melden. 


Republik Polen. 


Der letzte Transport der polniſchen Optanten. 


Berlin, 29. Juli. PAT. Der letzte Transport der pol⸗ 
niſchen Optanten, der etwa 900 Perſonen umfaßt, trifft 
am 31. d. M., vormittags, in Berlin ein und wird gegen 
Mittag desſelben Tages die polniſche Grenze paſſieren. 


Wiederaufnahme der polniſch⸗Danziger Verhandlungen. 


Danzig, 29. Juli. PAT. Am Montag abend iſt eine 
Delegation des Danziger Senats unter dem Vorſitz des 
Senators Dr. Franck nach Warſchau abgereiſt, um mit der 
volniſchen Regierung die Verhandlungen in der Frage der 
Ausfuhrzölle und der gegenſeitigen Rechtsverhältniſſe 
wieder aufzunehmen. d 


Kein Ausfuhrzoll für Getreide. 


Warſchan, 28. Juli. Geſtern fand eine Sitzung des Wirt⸗ 
ſchaftskomitees beim Miniſterrat ſtatt, in der nach Erledigung 
laufender Fragen beſchloſſen wurde, die Erhebung der ſtaat⸗ 
lichen Induſtrieſteuer vom Export von Eiſener z einzu⸗ 
ſtellen und unverzüglich den Aus fuhrzoll von’ Ge⸗ 
treide aufzuheben. 


Thomas Miller kommt nach Warſchau. 


Am 11. Auguſt trifft Thomas Miller, der Präſes der 
Interalliterten Föderation der ehemaligen Teilnehmer 
am Weltkriege in Warſchau ein. Die Föderation zählt etwa 
6 Millionen Mitglieder in neun Staaten (Amerika, England, 
Belgien, Tſchechen, Frankreich, Jugoſlawien, Polen, Ru⸗ 
mänien und Italien). In Polen gehören dieſer Föderation 
an die großpolniſchen Aufſtändiſchen und Krieger, die Haller⸗ 
leute, die Dowborkämpfer und Invaliden und binnen kurzem 
werden ihr auch die Verteidiger Lembergs beitreten, die eine 
polniſche Sektion unter der Bezeichnung „Polniſche Legion“ 


bilden werden. 
Deutſches Reich. 


Dr. Simons Präſident 
des Evangeliſch⸗Sozialen Kongreſſes. 


1 Sum Präſidenten des Evangeliſch⸗Sozialen egen 
a 


achfolger des Kieler Univerſitätsprofeſſors C. Baum⸗ 
garten iſt Reichsgerichtspräſident Dr. Simons (Leipzig), 
der frühere ſtellvertretende deutſche Reichspräſident, ge⸗ 
wählt worden. Dr. Simons hat die Wahl angenommen. 


ö , 1 

Am Sonntag ſtarb in Berlin der kommuniſtiſche Abge⸗ 
ordnete Emil Eichhorn, bekannt aus der Zeit, in der die 
U. S. P. D. ihm den Poſten des Berliner Polizeipräſidenten 


Ent ee ie 
Generalſtreik im Saargebiet. i 

Saarbrücken, 28. Inli. Nachdem die Saarregierung in 
dem Lohnkonflikt zu ſchen Bergarbeitern und Bergwerks⸗ 
direktionen eine Vermittlung abgelehnt hat, iſt heute in 
einer ſtürmiſch verlaufenen Revierkonferenz der Berg⸗ 
arbeiter⸗Spitzenorganiſationen für dieſe Nacht 12 Uhr im 
ganzen Saarbergbau die Generalſtreikparole aus⸗ 
gegeben worden. Damit hat die Kriſe im Saargebiet eine 
Entwicklung angenommen, die für das geſamte Wirtſchafts⸗ 
leben von ſchwerſten Folgen ſein muß. Es handelt ſich um 
etwa 74000 Bergarbeiter, die nunmehr vollſtändig 
der allgemeinen Wohlfahrtsfürſorge anheimfallen, nachdem 
ſchon in den letzten Wochen teilweiſe nur drei Schichten mit 
45 Franken Wochenlohn verfahren worden ſind. 8 


Aus anderen Ländern. 


Abſchaffung der Paßviſa zwiſchen Deutſchland 
und der Tſchechei. 


Wie ein Prager halbamtliches Telegraphenbureau von 
zuſtändiger Stelle erfährt, ſchreiten die Verhandlungen 
zwiſchen Deutſchland und der Tſchechei wegen Auf⸗ 
hebung der Paßviſa günſtig fort. 

Wann verſchwinden endlich die Paßviſa und anderen 
a zwiſchen Deutſchland und 

o len 


Ne Moor: und Waldbrände in deutſchland 


RNeuer großer Waldbrand bei Schneidemühl. 
Ku Schneidemühl, 27. Juli. 


In den polniſchen Wäldern der ehemals deutſchen För⸗ 
fterei Schlangenluch brach am 26. Juli, vormittags 10 Uhr, 
ein Waldbrand aus. Das Feuer kam bei der Ortſchaft 
Schneidemühl⸗Hauland über die Grenze auf deutſches Gebiet 
und fraß ſich bei dem ſtarken Oſtwind ſchnell in die weiten 
Kiefernwaldungen zwiſchen Waitze, Forſthaus Rote Heide, 
Kaza, Kranzinbruch und Lubiath hinein. Geſtern mittag be⸗ 


Brandgefah ote 
as 


Feuer im Süden zum Stehen zu bringen, während es im 


undert Meter vor dem Forſthaus „ 


Norden auf die Dörfer Kaza, Krazinbruch und Lırbiath weiter 
raſte. In höchſter Gefahr gelang es, den Brand vor dem 


Orte Kaza zum Stehen zu bringen, indem Gegenfeuer ange⸗ 
legt wurde. 

Die Ortſchaften Kranzinbruch und Jen nt Kranzin⸗ 
bruch ſchweben noch weiterhin in Gefahr. Den Wehren aus der 
Umgebung dürfte es jedoch gelingen auch im Norden das 
Teuer zu löſchen, ſoweit ſich überſehen läßt, ſind bis zur 


gebrannt. Die Rettungsarbeiten wurden dadurch erſchwert, 
daß in dem großen Waldgebiet zwiſchen Warthe und Netze 
keine Chauſſee, nicht einmal eine beſſere Lehmbahn führt. 


Die wenige Kilometer öſtlich des Brandherdes verlaufende 


Chauſſee von Drieſen nach Birnbaum gehört von Eulenberg 
ab zu Polen. Wie verlautet, ſoll das Feuer auf polniſchem 


während ihrer Arbeit Zigaretten rauchten. Von den polni⸗ 
ſchen Wäldern ſind nur etwa 80 bis 100 Morgen verbrannt. 

Zu dem Waldbrand im Kreiſe Schwerin 
an der Warthe wird noch gemeldet, daß ſich das 


ſe 


Eiſenbahnlinie wird aus 
daß dort bereits ſeit längerer Zeit Ingenieure anweſend ſind, 


im erſten 
braucht und in derſelben Zeit 924 860 Kubikmeter Gas produ⸗ 


orgen Wald, einbegriffen mehrere 


große Einſchläge mit fertig aufgearbeiteten Hölzern, aus⸗ Weißkäſe 25—80, 


Gebiete dadurch entſtanden fein, daß polniſche Waldarbeiter 


Feuer, das hinter der polniſchen Grenze ausgebrochen war, 


von Südoſten nach Nordweſten bei einer Breitenausdehnung 


von 9 Kilometer mit unheimlicher Geſchwindigkeit fort⸗ 
pflanzte. Da nicht genügend Rettungsmannſchaften zur 
Stelle waren, mußte man ſich auf den Schutz der bedrohten 
Flanken beſchränken. Stark gefährdet war vor allem das 
Haus Kaza. Jedoch iſt nirgends ein Haus oder Gehöft nieder⸗ 
gebrannt. Die Bekämpfung des Waldbrandes wurde haupt⸗ 
ſächlich von Wilhelminenhof aus geleitet. Landsberger Schutz⸗ 
polizei betätigte ſich hervorragend an den Löſcharbeiten. 
Gegen 6 Uhr nachmittags kam der Waldbrand öſtlich vom Orte 
Kaza zum Stehen. Leichter Regen, der gegen 8 Uhr abends 
einſetzte, trug viel dazu bei, die Gewalt des Feuers zu 
brechen. Der Waldbrand war in der Hauptſache Bodenfeuer, 
teilweiſe auch Gipfelfeuer. Schonungen, Langhölzer und 
Aufholz ſind ihm zum Opfer gefallen. Die Landsberger 
Schutzpolizei rückte nachts wieder ab. Reichswehr hat nicht 
eingegriffen. Die Reſte des Feuers werden von allen ner⸗ 
fügbaren Kräften mit Spaten, Hacken und Sand zum voii: 
gen Erlöſchen gebracht. 


Der Moorbrand zum Stehen gekommen. 
Neffe bei Hannover, 26. Juli. 
Die Gefahr einer weiteren Ausdehnung des Moor- und 

Heidebrandes iſt beſeitigt. Der heute früh einſetzende Regen 
hat ſchon viel von dem glimmenden Torf gelöſcht. Das Feuer 
ließ ſich bis zuletzt in den Grenzen die die Gräben ihm boten, 
halten. wenn auch in der erſten Nacht die Lage noch äußerſt 
gefährlich war. Der Schaden allerdings iſt außerordentlich 
hoch; find doch einige tauſend Morgen Mo orland und 
Wald, wie auch der geſamte Wild beſtand vernich⸗ 
tet worden. Ganz beſonders hart iſt das Gebiet um den 
Abbenfer Berg getroffen worden, wo über 120 Mrg. 60 bis 70 
Jahre alten Baumbeſtandes vollkommen niederbrannten. 
Die Brandſtätte bietet einen troſtloſen Anblick. 

* 


Die Stadt Rathenow nicht geſchädigt. 


Wie mitgeteilt wird. liegt der Brandherd des am 23. Juli 
in dem Gebiet zwiſchen der Havel und der Elbe, etwa 8 Kilo⸗ 
meter weſtlich von Rathenow, ausgebrochenen Waldbrandes 
im Gebiet der Provinz Sachſen. Es handelt ſich um Privat⸗ 
waldungen. Der umfangreiche Waldbeſitz der Stadt Rathenow 
liegt öſtlich der Havel und der Stadt. Die Stadt Rathenow 
iſt Bader in feiner Weiſe von irgend welchem Schaden be⸗ 
troffen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 29. Juli. 
Fünf Minuten vor zwölf. 
N Deutſche Wähler! 

Morgen läuft die Friſt zur Einſichtnahme der Wähler⸗ 
liſten für die Stadtverordnetenwahlen ab. Wer die Liſten 
noch nicht eingeſehen hat, tue es unverzüglich. Jeder achte 
auf genaue und richtige Angabe von Name und Wohnung. 
Wer in den Liſten nicht verzeichnet iſt, erhebe ſofort Ein⸗ 
ſpruch. Einſpruchsformulare in polniſcher Sprache find in 
der Geſchäftsſtelle des deutſchen Wahlausſchuſſes, Eliſabeth⸗ 
ſtraße (Sniadeckich) 4 zu haben, wo auch Rat in allen die 
Wahl betreffenden Angelegenheiten erteilt wird. 


Der Ban der Eisenbahnlinie Bromberg Gbingen. 


Am Montag fand im hieſigen Magiſtratsgebäude eine 
Sitzung des Baukomitees der neu zu erbauenden Eiſen⸗ 
bahnlinie Bromberg—Gdingen ſtatt. Die Verſammlung 
wurde geleitet von dem Stadtpräſidenten von Bromberg, 
Herrn Dr. sliwinski. Anweſend waren auch unter anderen 
der Staroſt des Landkreiſes Bromberg Herr Nieſiolowski 
und der Staroſt des Kreiſes Tuchel Herr Tolik, Delegierte 
der Gewerbe⸗ und Handelskammer ſowie der Handwerks⸗ 
kammer Bromberg, ferner Delegierte der an dem Bahn⸗ 
ware interefjierten Städte, wie Crone a. Br. Czersk uſw. 

5 wurde beſchloſſen, an das Eiſenbahnminiſterium ſowie 
den Eiſenbahnrat eine Denkſchrift zu ſenden mit der Bitte, 
bei dem Bau des Gleiſes der neuen Eiſenbahn beſonders 
die volkreichſten und vor allem am meiſten gewerbetreiben⸗ 
den Gebiete zu berückſichtigen. Nach der Anſicht der Kom⸗ 
miſſton müßte die neue Linie über Maxtal (Makſimilja⸗ 
nowo)— Crone a. Br. (Koronowo)—Monkowarsk (Mako⸗ 
warsk)—Tuchel (Tuchola)—Czersk führen. Nach Beendigung 
der Ernte ſoll hierher eine Kommiſſion zur Unterſuchung 
des Terrains für die neue Bahnlinie entfandt werden, mit 
der zuſammen das ſtädtiſche Komitee für den Bau der Linie 
Bromberg—Gdingen beraten wird. Die Eiſenbahn ſoll — 
nach den bisherigen Angaben der Delegiertenſitzung des 
Eiſenbahnrats — vor Ende des Jahres 1927 fertiggeſtellt 


in. g a 
über das Fortſchreiten der Arbeiten an dem Bau der 
Berent (Koscierzyna) berichtet, 


die ſich mit den Vorarbeiten für den eigentlichen Bahnbau 
befaſſen. Die Vermeſſungsarbeiten ſind dort bereits beendet 
und man baut in der Nähe des Bahnhofs bereits größere 
Schuppen, die zur Aufnahme der Werkzeuge und Materialien 
für den Bau dienen ſollen. Die Schuppen ſollen ebenfalls 
noch in dieſer Woche beendet werden. In kurzer Zeit ſollen 
auch bei Berent maſſive Häuſer für die Beamten wie auch für 
die Bauleiter errichtet werden. Den Bau dieſer Häuſer hat 
eine Bromberger Firma übernommen, 


Vom Elektrizitäts⸗ und vom Gaswerk. Das bieſige 
Elektrizitätswerk verbrauchte für die Beleuchtung der Pri⸗ 
vatwohnungen, Läden, Induſtrieräume uſw. im Laufe der 
erſten drei Monate dieſes Jahres 2804 400 Kilogr. Kohle 
und erzeugte eine Energie von 1432 190 Kilowattſtunden. 
Abgegeben wurden an Strom 1022 935 Kilowattſtunden, da⸗ 
von für Beleuchtung 635 461. An Starkſtrom wurden abge⸗ 
geben 387 474 Kilowattſtunden. An dem Gaswerk wurden 

Quartal dieſes Jahres 2 488 400 Kilogr. Kohle ver⸗ 


iert. Hiervon wurden verkauft 804 289 Kubikmeter und im 
erk ſelbſt verbraucht 30609 Kubikmeter. Koks wurden 
1708 910 Kilogr. produziert, Teer 124 420, Benzol 10 373 und 
Ammoniak 20 logr. Trotzdem war die Beleuchtung der 
Stadt im Winter recht F 
Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
auf dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) wurden folgende 
Durchſchnittspreiſe gezahlt: Butter 2—2.40, Eier 1.70—1.80, 
Tilſiter Käſe 1.60—1.80, Schweizer Käſe 
2—2.20, Salat der Kopf 5, Radieschen das Bündchen 15, 
Gurken 20, Blumenkohl der Kopf 20—40, ſüße Kirſchen 50 
bis 70, ſauxe Kirſchen 50—60, Stachelbeeren 70, Johannis⸗ 
beeren 40, Blaubeeren 40, Mohrrüben das Bündchen 10—15, 
Kohlrabi 25, Schoten 30, Zwiebeln das Bündchen 10—15, 
Birnen 50, Apfel 30, junge Kartoffeln der Zentner 6-8, 
Tomaten das Pfund 11.20. Auf dem Geflügelmarkt zahlte 
man für junge Enten 2.70—3.00, junge Hühner 2—3.00, alte 
Hühner 3—5.00, Tauben das Paar 1.50. In der Markthalle 
wurden bezahlt für Aale 1.50—2, Hechte 1.20—1.50, Schleie 
1.20—1.50, Plötze 30—60, Barſe 70—1.00, Karpfen 2.00. 
1 


ini R 
eee e 


fo ohne Religionsunterricht. 


Stück an zu haben, Blumenkohl von 10 ar pro Kopf. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


29. Juli. 


Graudenz (Grudziadz). 


Von der hieſigen Mittelſchule. Früher beſtand hier 
eine ſehr gut eingerichtete Mädchen⸗Mittelſchule, an der 
Lehrkräfte wirkten, welche die vorgeſchriebenen Prüfungen 
abgelegt hatten. Eine Knaben⸗Mittelſchule war im Anſchluß 
an die Oberrealſchule begriffen. Nach der politiſchen Um⸗ 
geſtaltung wurde durch den erſten Kreisſchulinſpektor die 
Mädchen⸗Mittelſchule aufgelöſt. Sämtliche Lehrkräfte mußten 
auswandern. Auch die Mittelſchulklaſſen für Knaben gingen 
ein. Bald begann man, eine neue Mittelſchule für Knaben 
und Mädchen einzurichten. Schulgeld wurde an dieſen nicht 
erhoben. Die neue Schule hatte auch einige deutſche Klaſſen. 
Es wurden daher auch einige deutſche Lehrkräfte beſchäftigt. 
Die deutſchen Klaſſen waren aber nicht von langer Dauer 
und wurden aufgelöſt. Die deutſchen Kinder mußten die 
Volksſchule aufſuchen. Kinder von Beamten deutſcher 
Nationalität dürfen die Mittelſchule auch beſuchen. Da die 
Schule konfeſſionell (katholiſch) iſt, wird evangeliſcher 
Religionsunterricht nicht erteilt. Evangeliſche Kinder iind 


* Der älteſte evangeliſche Lehrer im Kreiſe, Herr Klebs 
in Czeplinken, tritt mit Schluß des Schuljahres in den Ruhe⸗ 
ſtand. Der alte Herr war ein Menſchenleben in ſeinem 
Wohnorte als Lehrer tätig. Einige ſeiner Söhne ſind eben⸗ 
falls Lehrer. Nach der politiſchen Umgeſtaltung wanderte 
einer ſeiner Söhne aus, während zwei in Polen Lehrer ſind. 
Der alte Herr gedenkt in ſeiner Heimat zu verbleiben. * 

d Das Bettlerunweſen will nicht abnehmen. Die Zahl 
der gewerbsmäßigen Bettler, welche ſich in der Hauptſache 
aus zugewanderten Krüppeln rekrutiert, vergrößert ſich viel⸗ 
mehr. Beſonders an Wochenmärkten nehmen dieſe Menſchen 
ihre herkömmlichen Straßenſtellen ein. Seitens der Polizei 
werden die Leute nicht behelligt. * 

* Selbſtmord durch Vergiften mit Arſenik beging vor⸗ 
geſtern der 19 jährige Drogeriearbeiter Kozlowski. * 

* Von einem Auto überfahren wurde am Montag auf 
der Wiekiewicz⸗Straße der 16-jährige Walentin Kühn, wohn⸗ 
haft Mühlenſtraße 4. Nach dem Unfall hielt das Auto nicht an, 
ſondern ſauſte in voller Fahrt davon. Ein zweites Auto nahm 
ſofort die Verfolgung auf. Der Führer des erſten Autos 
konnte zwar nicht feſtgeſtellt werden, jedoch die Nummer. Es 
gehört dem Beſitzer des Gutes Dembinca, Kreis Graudenz. 
Der Knabe, dem der rechte Fuß gebrochen wurde, wurde in 
das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. * 


6 


Thorn (Torun), 


—dt. Eine Autoverbindung mit dem nahen Solbad Czer⸗ 
nowitz (Czerniewic) wurde bis auf weiteres eröffnet. * * 
—dt. Ein neues Strandbad. Die Waſſerbauinſpektion wird 
in dieſen Tagen auf dem Podaörzer Weichſelufer ein Strand⸗ 
bad errichten, damit der Bevölkerung von Podgörz, das keine 
Badeanſtalt beſitzt, die Möglichkeit zum Baden gegeben wird. 
Ping Strandbad ſoll gleichzeitig mit Sonnenbad verbunden 
ein. 
=E Marktbericht. Die Geldfnappheit vor dem Monats⸗ 
wechſel machte ſich auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt durch er⸗ 
hebliches Sinken der Beſucherzahl bemerkbar. Infolge ge⸗ 
ringerer Nachfrage hatten die Preiſe teilweiſe nachgelaſſen. 
Man zahlte für Butter 2— 2,50, für Eier 1,70 und 1,80. Der 
Gemüſemarkt bot als Neuheit Saubohnen zu 10 gr. Mohr⸗ 
rüben koſteten je Pfund 10, 2 Pfund 15, Schoten 20, Kar⸗ 
toffeln 4 und 5, Zwiebeln 40. Gurken waren von 5 Ar 115 
Wald⸗ 
erdbeeren waren nirgends mehr zu ſehen, an ihre Stelle 
find jetzt Preißelbeeren getreten, die mit 70 ar gekauft wur⸗ 
den. Blaubeeren koſteten 50, Brombeeren 70, Himbeeren 70, 
Johannisbeeren 50, Sauerkirſchen 60, Apfel 15—70, Birnen 
50 und 60, Tomaten 1—1,50. Hechte waren mit 1,50 ange⸗ 
boten, Tauben mit 1,50—2 pro Paar. Quark koſtete 50 und 
60 gr pro Stück. * * 
A Diebesarbeit an Markttagen. In den Seitenſtraßen 
der Stadt pflegen Landbewohner ihre Fuhrwerke an den 
Markttagen auszuſpannen, die Pferde werden in die Ställe 
gebracht und die Wagen zuſammengeſchoben an der Straßen⸗ 
ſeite ſtehen gelaſſen. Hierauf gehen die Bauern ihre Ein⸗ 
7 beſorgen. Die eingekauften Waren werden dann in 
e Wagen unter den Sitz gelegt und eine Perſon bleibt als 
Poſten zurück. Allerlei arbeitsſcheues Geſindel treibt ſich 
aber in dieſen Straßen umher, um nur den guten „Augen⸗ 


Bromberg, D 


Deutſche Rundſchau. 


onnerstag den 30. Juli 1925. 


blick“ abzupaſſen und etwas zu ſtehlen. Es kommt auch häufig 
vor, daß der zurückgelaſſene Aufpaſſer, meiſtens ein Kind, 
nicht immer die Wagen im Auge hat, und in dieſem Moment 
machen die Diebe einen „Griff“. So wurde dieſer Tage ein 
kleiner Dieb auf friſcher Tat ertappt, als er von einem 
ſolchen Wagen eine Flaſche Likör ſtehlen wollte. Er wurde 
der Polizei übergeben. * * 

—* Berhaftet wurde der Schuhmacher G., der verſuchte, 
in Culmſee ein geſtohlenes Fahrrad zu verkaufen. Letzteres 
wurde einem Wisniewski in der Jakobſtraße geſtohlen. * * 

—dt. Aus dem Landkreiſe Thorn, 27. Juli. Beim Baden 
im Culmſeer See ertrank der Saiſonarbeiter Bruno 
Zmudzinski vom Gute Kuczwally (Kuczwaly). Z., der ein 
ſehr guter Schwimmer war, eilte in der Hitze einen ca. halben 
Kilometer langen Weg, um in der Mittagspauſe ein kühles 
Bad zu nehmen. Da er erhitzt war und vor dem Baden ſich 
nicht abgekühlt hatte, erlitt er wahrſcheinlich einen Herz⸗ 
ſchlag. — Der Roggen wird ſtellenweiſe von den Feldern 
(auf Gütern) vom Halm geſtohlen, d. h. die Diebe ſchneiden 
mittels einer großen Schere oder Sichel nur die Ahren ab, 
ſtecken dieſe in einen mitgebrachten Sack und dreſchen ſpäter 
die Ahren aus. So wurde von der Culmſeer Polizei in 
dieſen Tagen ein Arbeiter verhaftet, welcher verſuchte, 
friſches Getreide zu verkaufen, das aus Diebſtählen ſtammt. 


——— 


1 Aus dem Laudkreiſe Culm (Chelmno), 28. Juli. Die 
Ausſichten für die Obſternte ſind nicht bedeutend. Apfel gibt 
es wenig und Birnen faſt gar nicht. Dagegen wird der 
Pflaumenertrag beſſer ſein als es anfänglich ſchien. — Die 
Arbeitskraft vieler Wirtſchaften wird durch die Optanten⸗ 
auswanderung außerordentlich geſchwächt. Es gibt Beſitzun⸗ 
gen, auf denen nicht nur bezahlte Arbeiter, ſondern auch 
mehrere Familienangehörige auswandern müſſen. — Sämt⸗ 
liche Kreisbewohner mußten zur Finanzierung der Groddeck⸗ 
Leitung bereits vor Jahren dem Kreis eine beträchtliche An⸗ 
leihe gewähren. Elektrizität für Kraft und Beleuchtung hat 
aber nur ein ganz geringer Teil der Landbewohner erhalten. 
Es ſind die Zweigleitungen nicht erbaut. Die Herſtellung der 
Privatanſchlüſſe iſt mit derartigen Koſten verknüpft, daß bei 
der heutigen wirtſchaftlichen Lage es nicht möglich iſt, ſie zu 
bezahlen. g 


* Czersk, 26. Juli. Ein bedauerlicher Unglücksfall er⸗ 
eignete ſich am letzten Sonnabend in der Schüttſchen Fabrik. 
Der Heizer Oſſowski war beim Feuer am Keſſel beſchäftigt, 
als plötzlich die Flammen zurückſchlugen und den O. ſchwer 
verbrannten. Er wurde ſofort per Auto nach dem Konitzer 
Krankenhaus gebracht, wo er bedenklich daniederliegt. Auch 
der zweite Heizer Chabowski wurde verletzt. Die Flammen 
er fo gewaltig, daß die Fenſter des Heizraums zer⸗ 
prangen. 


* Dirſchau (Tezew), 28. Juli. Ein ſchweres Gewitter 
mit wolkenbruchartigem Regen ging geſtern abend um 8 Uhr 
über unſere Stadt hernieder und hielt eine volle Stunde 
ununterbrochen an. Das Regenwaſſer überſchwemmte zum 
Teil die Straßen und ergoß ſich dann in wahren Bächen in 
die tiefer gelegenen Stadtteile, ergoß ſich in die Kellerräume 
der Häuſer und ſetzte dieſe zum Teil unter Waſſer. Leider 
drang es dann aber auch noch in einige kleinere Wohnhäuſer 
ein. Durch das Schlammwaſſer wurden einige Wohnungen 
verſchmutzt und wird es längere Zeit und vieler Arbeit be⸗ 
dürfen, um fie davon wieder zu ſäubern und trocken zu be⸗ 
kommen. Recht unangenehm wurde es von den in dieſem 
Straßenteil wohnenden empfunden, daß hier völlige Dunkel⸗ 
heit herrſchte, denn erſt ganz kurz vor 10 Uhr, nachdem das 
Gewitter bereits mehr als ½ Stunde hier vorübergegangen 
war, wurde das elektriſche Licht eingeſchaltet. 


* Konitz (Chojnice), 28. Juli. Innenminiſter 
Raczkiewicz weilte am letzten Sonntag in Begleitung 
des Woiewoden Herrn Wachowiak und des Landesſtaroſten 
Herrn Miniſter Dr. Wy bieki in unſerer Stadt und beſichtigte 
vor allen Dingen die hieſige Beſſerungsanſtalt, wo er vom 
Direktor Gaſorski begrüßt wurde. Die Kapelle der Anſtalt 
ſpielte die Nationalhymne. Der Herr Miniſter reiſte als⸗ 
dann, nachdem er noch einigen Fußballſpielen beigewohnt, 


nach Berent weiter. 

Konitz (Chojnice), 27. Juli. Für unerlaubte 
Grenzüberſchreitung nach Deutſchland und aus 
Deutſchland wurden durch die Zollbeamten monatlich an der 
Konitzer Kreisgrenze etwa 200 Perſonen gefaßt. Die Arbeit 
der Zollbeamten iſt dadurch um ſo ſchwerer, weil der größte 
Teil der Grenze mit Wald umgeben iſt. Die zwei wich⸗ 
tigſten bewaldeten Wege, die nach Deutſchland führen, ſind 
Konarezyn und Babylon, die mit einem dichten Ring von 
Grenzbeamten beſetzt ſind. Trotzdem ſind auch an dieſen 
Stellen vereinzelte übergänge zu verzeichnen. 


Nr. 173. 


* Konitz (Chojnice), 28. Juli. Auf dem Gute Krojanten 
vernichtete ein Feuer 15 Morgen Getreide. Das Feuer ent⸗ 
ſtand wahrſcheinlich durch Funkenauswurf einer Lokomotive, 
da das Feuer an den Schienen des Eiſenbahndammes kurz 
nach Paſſieren eines Zuges entſtanden iſt. Der Schaden 
beträgt etwa 5000 zl. 


et. Tuchel (Tuchola), 28. Juli. Nachts erſcholl wieder 
einmal Feueralarm; es brannte in einem kleinen 
Zimmer des Schuhwarenhändlers Wisniewski in der 
Schwetzerſtraße. Als die Feuerwehr anrückte, war der 
Brand von den Hausgenoſſen bereits bewältigt. Leider 
wurde der Stadtſekretär Porazik hierbei von einem bedauer⸗ 
lichen Unfall betroffen; beim Fortſchaffen der Spritze erhielt 
er mit dem Deichſelende einen derartig heftigen Schlag gegen 
die eine Geſichtshälfte, daß er beſinnungslos zu Boden ſank. 
P., ſchwer verletzt, erhielt ſofort ärztlichen Beiſtand. — Bei 
einer Witwe R. in der Schlachthausſtraße, hier, wurde ein 
großer Poſten geſchmuggelter Zigaretten auf dem Hausboden 
verſteckt vorgefunden und beſchlagnahmt. Durch Verrat 
eines Mitſchwärzers, der ſich bei einer Gewinnbeteiligung 
übervorteilt fühlte, bekommt die Zollbehörde Wind von dem 
umfangreichen Schmuggel und zugleich auch die Namen der 
Mitglieder dieſer unlegalen Handelsgeſellſchaft genannt. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 28. Juli. Die Hebung des „Kaszub“ 
gelungen. Die Hebung des geſunkenen polniſchen Ka⸗ 
nonenbootes „Kaszub“ iſt nunmehr gelungen. Die Hebungs⸗ 
arbeiten, die ſich überaus ſchwierig geſtalteten, wurden geſtern 
abend zum Abſchluß gebracht, und das Schiff liegt jetzt im 
Dock der Danziger Werft. Wie bereits gemeldet, wurden 
drei große Kräne bei den Hebungsarbeiten verwendet. Das 
Hinterſchiff wurde leer gepumpt, beim Vorderſchiff, das zu 


drei Viertel abgebrochen war, war dies infolge der durch die 


Exploſion angerichteten größeren Zerſtörungen nicht möglich. 
Es war ein überaus ſchwieriges Manöver, das zerſprengte 
Vorderſchiff ins Dock zu bringen. Das Innere des Keſſel⸗ 


raumes iſt durch die Exploſion vollſtändig zerſtört worden. 


Man iſt zurzeit damit beſchäftigt, die Trümmer zu beſeitigen. 
Trotz der großen Schwierigkeiten ſind die Hebungsarbeiten 
ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. Von den im Schiff befind⸗ 
lichen drei Leichen iſt erſt eine geborgen worden. Die beiden 
andern ſind noch zwiſchen Trümmern eingeklemmt, die 
erſt vorſichtig beſeitigt werden müſſen. Gegenwärtig weilt 
eine polniſche Gerichtskommiſſion an Bord, um den Befund 
feſtzuſtellen. 4 


* Danzig, 27. Juli. Am Sonntag gegen Abend brannten 
Stall und Scheune des Hofbeſitzers Woesner in Böſendorf 
ab, nachdem es vor gerade drei Wochen gelungen war, 
mehrere dort durch Brandftifter gelegte Feuerſtellen abzu⸗ 
löſchen. Größere Mengen Zigarren, die auf dem Speicher 
lagerten, konnten gerettet werden. — Durch Blitzſchlag wurde 
am Montag nachmittag das Anweſen des Beſitzers Wegner 
in Klein⸗Trampken in Aſche gelegt. a 4 


Brieffaften der Medaktion. 


J. D. in Sz. Wenn es ſich um eine Darlehnshypothek handelt, 
dann wird ſie mit 15 Prozent aufgewertet. Die 5000 Mark waren 
gleich 6172,58 Zloty. Davon 15 Prozent = 925,92 Zloty. Hinzu 
kommen 15 Prozent der bis 1. 7. 24 rückſtändigen Zinſen. 
das vier Jahre find, wiſſen wir nicht. Vom 1. 7. 24 find die Zinſen 
wieder direkt an den Berechtigten zu zahlen. Nur dieſe Zinſen 
vom 1. 7. 24 bis jetzt haben Sie gleich zu zahlen, für das Kapital 
und die dem Kapital zugerechneten rückſtändigen Zinſen bis 1. 7. 24 
können Sie Zahlungsaufſchub beanſpruchen bis 1. 1. 27. 

A. K. 100. 1. Sit kein Kindergeld, wird nur mit 15 Prozent 
Nach der Umrechnung können Sie höhere Zinſen 
verlangen, müſſen ſich aber mit dem Schuldner einigen. uläſſig 
ſind bis 24 Prozent. Der Wechſel im Beſitz hat in dieſem Falle 
nichts zu bedeuten. 2. Wird gleichfalls mit 15 Prozent aufgewertet. 
die rückſtändigen Zinſen werden zum Kapital geſchlagen und wie 
dieſes behandelt. Handelt es ſich um eine ländliche Hypothek, dann 
ſind die Zinſen direkt an den Berechtigten zu zahlen vom 1. 7. 24; 
bei ſtädtiſchen Grundſtücken fängt der direkte Zinſendienſt am 
1. 1. 25 an. 3. Deutſche Kriegsanleihe wird nach der neueſten 
deutſchen Geſetzgebung nur mit 25 Proz. aufgewertet; 1000 Mk. 
nominal der Kriegsanleihe (wie auch der übrigen Markanleihen 
des Reiches überhaupt) werden in 25 Reichsmark Nennbetrag der 
Anleiheablöſungsſchuld umgetauſcht. Ein Anſpruch auf den Um⸗ 
tauſch beſteht nur, ſoweit Anleiheablöſungsſchuld im Nennbetrage 
von 12,50 Reichsmark oder ein Vielfaches davon zu gewähren iſt. 
Die Anleiheablöſungsſchuld kann von den Gläubigern nicht ge⸗ 
kündigt werden. 4. Hier kommt vielleicht 8 29d der Ver⸗ 
ordnung vom 14. 5. 24 in Frage; dangch wäre eine ſolche Hypothek 
mit etwa 60 Prozent aufzuwerten. 
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Torun, Sukiennicga 2. 


en e 
armonium eri en Solch ralf 
irſgewelhe see Balken eſchlal, 


Bruno Müller, Torun⸗ 
Mokre, Kosciuszki 5. 


ten in elektr. 
Anlagen ver⸗ 
traut iſt, ſucht 
Herrmann Stückkal 


Thomas. 
Torun, % 
Nowy Rynek 4 


9109 U 4 


. Hint, 
Wielka in 


= Graudenz. = 


Rohrgewebe g 
Schamottesteine 9 
Fußbodenplatten 2352 
Tonkrippen. 


4 Prämiiert auf der J. Pommerellischen M 
Ausstellung für Landwirtschalt und In- 
dustrie in Grudziadz mit der großen, 

goldenen Medaille, 


1 


Moritz Mache arg, en 


Grudz 
Panska 2. Tei. 351. Roggen, Ge eft e 

Weizen, 5 
ee ee 


Fahnen . uſw. asi 

Lampions werd. ſtändig angekauft 

Plakate dagegen ſind ſtets ſofort 
Tanzkontroller erhältlich: 


Pappteller. on Kainit 
— galiſalze 
Zell Euperphosphat 
Klebemaſe Lalkfticktof 
Dachpappen ſchweſel ſaures 


Bappnügel e peter wat, 


aement Landw. Grophandels⸗ 
Kall geſellſchaft m. b. 9. 
56 Grudzigdz 
Strzelecka 3. 
Teleſon 986 — 988, 


alin usw. 


ſofort lieferbar. 
Landw. Großhandels⸗ 
geſellſchaft m. b. 9. 
Grudziadz. 


Die Frage kann ſtrittig ſein. 


Thomasmeh! 


Unser diesjähriger Saison-Ausverkauf 
beginnt am 31. Juli 1925 


Eine nie dagewesene Atraktion! Eine nicht alltägliche Gelegenheit zum billigen Einkauf! 


BYD60SZCZ Z YG i U x * wi 2 A POZNAN 


. Güter in Polen | delingshaler 
\ „Ankerwickelei und St, aelegen Si 
ei or-Reparaturwerkstatt. 


Stadt gelegen, direktſſofort zu kaufen geſucht. Erbitte Angeboteſkft. Grabowski Nowo⸗ 
90 2 v. Beſitzer. Vermitlung A. Pretzell, Oliva, Delbrückſtr. 2. . 11. Tel. 1131. 

a e 6076 Freiſtaat Danzig. 6058 
5 1. Aateweltegs 10. C e ee ee eee A — ee 

ul. Poniatowskiego 
f e m. ge ee 1775 eee welcher auch Gäſte bedienen muß, per Beabſichtige mein In Il. 6 [al elegant. 115 Benzin⸗Füſſer 
1 5 ektromo C ürzester geit ſofort oder ſpäter geſucht. Kaution er⸗ Dr Haus um ca. 50 Zimmer — billig zu verkauf. cob 
I 5. forderlich. 91a mit 32 Stuben in Buer Stadtmitte an 2 Straßenfronten, mit Militär, 


Remlein, 
Hleichstrom- und Drehstrom Motoren Jeſtſal. (Deueſchl auf höhere N Zimmer- ür jed. größere Sole Nynek 5. 
N f bnliche Objekte ode für jed. a 
sowie, Installations- Material f Hotel = Reitaurent U. Pehrendt Bon the plette ader Schulen, 8 Mobnung frei, Unternehmen 


Landwirtſch. privat, a. 
ab Lager lieferbar. 


Tezew, ul. Dworcowa 9/10. Rentengrundſtück in geeignet, weil großer Garten, Stallungen, Pachtungen 
Ausführung 


Garage u. viele Nebengebäude, Souterrain. 
j Konſens vorhanden. Friedenswert 150000 Mk. 
fe ale Lichi- und Kraftanlagen. 
| Mili. Buchholz, Ingenieur 


5 DOsauscht, Bydg., für 90000 ME. bei mäßiger An 
2 5 zahlung direkt ie 
Suche zum 1. Oktober oder früher evgl.| Dwernicliege 5. bom Beſitzer us der verkäuflich. Grundſtü A 
Buagosæcæ, Gdanska 150a 
near! 405. Gegründet 90% —  Zelephon #05, 


Tüchtiger, zuverläſſiger 


7554 Polen zu vertauſchen. 


Tauſche mein Anfragen Schließfach 74 Stallupönen. 39:3 Szwederowo, 6030 


Privatſelretärin gaser Far optanten e iu 


Verlangt wird Beherrſchung der Stenographie mit ſechs 2⸗Zimmer⸗ Rückwanderer aus 1 habe ich Land⸗ Für eine 300 Mrg. 
Stolze⸗Schrey und Schreibmaſchine, der pol⸗ Wohnung. u. Deutſch⸗ wirtſchaften. Güter und Geſchäftsgrund⸗ rb. Willſchaft 


niſchen Sprache in Wort und Schrift und] land oder Freiſtaat ſſtucke im Freiſtaat und Deutſchland bei 

Vertrautheit mit allen Büroarbeiten. Danzig, oder verkaufe Bort en Bedingungen zu verkaufen. Rück⸗ 
Angebote erbeten an 9061 73 9 u. vorto d eifüg. A. Pretzell. Oliva, Delbrückſtr. 2. 70 0 0 er 
Jouanne, Rittergutsbeſitzer, T5040 d, Geiählt.d.3. Freiſtaat Danzig. 9096 9 u 


10 15000 zt. O 
Kleka, Poſt Nowemiaſto n/Wartg, 


Tüchtige 9187 n Achtung! Achtung! C. 9186 fab 3 b3. 
Biinngsterfteigerung Vauſchloſſer nn e Haus Ge wee ee en Molkereſſachmang 
In Yonnerstog, Den 30, Sul lle eſelle 


mit 4 Wohnungen und pon Geichäften jeglicher Art mit anichliegender, en poln. Staatsan 
vormittags 11 


5 1 Stall 4 zu 12 
ar fort ae 
r, 
wird Danzigerſtraße 68 an den Meiſtbie⸗ 


ſofort beziehbarer Wohnung nur an et eh. 
kaufen. Le ter einer Genoſſen⸗ 
tinsti, . Verkäuferin Zee rene Tilitz ee Co., Berlin, een mee 
’ 8 d enoſſenſ = 
tenden gegen jofortige Barzahlung verkauft A. 13. zu. 1 3 5 1 5 5 85 Fleiſcherei. FVV 115 5 0 u Bo 
ellung tätig war und perfe eu un Stadt P 1 57 
. ugröß, stadt pom. Geſchäftshaus in Danzig 


u. O. 9100 a. d. Gſt. d. Z. 
polniſch ſpricht. 9064 ein faſt neues 
1 Autom 0 bi | 3 1 Ernſt St Seifenfabrik. Geschäftshaus 1 mange. . gegen Gaſthaus⸗ 


Objekt in Polen zu pertauſchen. 
grundſtück 


kann ſich ſchriftl. mel tu tung, in einer Haupt⸗ A. Pretzell, Oliva, Delbrückſtr. 2. Freiſt. Dana, 
tütze mit ca. 9 Mrg. Land, 


Dorowski, Dzialdowo. u. Verkehrsſtraße, mit 

Urzad Kontroli Suche von jofort oder Fleiſchereipetr., zu jed. 
an Hauptverkehrsſtr., 
ſofort zu verpachten. 


1. Auauft 25 gewandten and, Geſchäft valid., zu Sichere Exiſten 
Skarbowei. 2725 Müller⸗ 8 zur S des Haushaltes und zur Ent⸗ verkf. od. nach . bietet Vieh here en ten; in 
5 laftung der Hausfrau per 15. Auguſt geſucht. zu vertauschen. der Schuhwarenbranche. Offert. unter % 6053 
geſellen Stubenmädchen vorhanden. Ort Bromberg. bs Ach a. m a d e Das Geſchäft ift jeit ca. 80 Jahren mit an die Geſchſt. d. Itg. 


| | 3 Auto. Heil Wo? jagt die Geſchäftsſtelle dief. Zeitung. aıan dhe iter auf! Be em ge in Allenſtein O/Br. n 
eilemann, Sauberes, ehrliches, Beienenheirstat elegen kitskau im Betrieb, krankheitshalber ab 1. Dez. 5 
IN Stubenmädden i D s 1925 zu verpachten. Offerten erbittet 
! ll l I] ee Gepa am liebiten v. Lande, n ger Ernit Srantenitein, Allenitein, Wohnungen 


igen Antritt 2 ö r. 22, 1, 9160 2 
|. Wezwartek, Ania’ 50 pg, 1925, 0 goa, . Snewrodlam. om geen: Bebingung:| gärtnerin Ga haus | 3—3: Zimmer 
E6I 1 Siihlergfele Kct. ee] Duke un Wohnung 


. Koan, BDwBR: 2 bein. Sanin e |langplätten. Meld. Unterrichtserlaubnis mit Land Ar 1 gegen Friedensmiete 
7 OMMEIJE geſucht. Evtl, Tausch 


10 maszyn do szycia marka Singer z „A. Kenba, Saubin. cg mit Jeugn. Nowy Rp: für einen 7⸗jährigen 
gegen kl. 3⸗Zimmer⸗ 


zapedem elektryeznym, 1 Zelazna 7 Zuverläſſig. durchaus nek 11, Fr. Kröl. 9084 Jungen geſucht. Ange⸗ an verkehrsreich. Ort, 
do pieniedzy, 2 7 5 z krzesiami i erfahrener ———ßote mit Zeugnisab- mit viel Fremdenver⸗ . + Wohnung. Umzug w. 
anf or tefabr. iR vergütet. Offerten unt. 


ee Kinder⸗ e e 
Preuschoft, er b el Kinder⸗ Giengen ſofort zu verkaufen Derkaufslokaf 32 
kom.sadowy w-Bydgoszczy. mit beiten Zeuanifien,| 2 2 (Boznan), 5e Poleg, in Hycgoszcæ 
eigen. Leuten, für erſttl. gärtnerin — 3Offert . . 
Aufwartemädchen der Diſch. Rosch erbet 247 ul. Snicclecich 56 


de von ca. 50 Kühen 
Herde von ca. 50 Küh „Klaſſe & 9 Kindern mit3 Zimmerwohnung 


U. entſpr. Jungvieh, ge⸗ 
Optanten! mf | ahr), Zeug⸗ 22 ſiofort zu vermiet. gol 
auf und). 9090 


für den ganzen Tag] Modern eingerichtete = war 
verlangt. 6042 2 der 80 
Chrobrego 1b. 3 Tr Maſchinen⸗ 


Fabrik 


ehaltsanſpr. Dorowski, Dzialdowo. 


Cu. 30000 Rn. deutkhe Shunthet| „ Sententee , Weklfiattraum 


egen zi zu tauſchen geſucht. Offerten unter Aufwartung mit großem Kunden⸗ N 
© 030 an die beihäftfielle Dieler Zeitung. A Bomorze, e Abragin pow.|per 1.,8. 25 geſucht. anas| kreis, inKtreisitadt um- 8 erg Oben 48.1 . 
Swiecie, Pomorze. Jamofstiego 6, 1 Tr.|tändehalber von ſof. DID 


Al Eriter, unverheiratet. 


Ftdanter vente. n Aigen HOSILTOMMEI F 


Für meine | der deutichen oln. | aaute, verkauft 
rungswirtſchaft ſuche beid.Landesſpr. mächt., der deutſchen u. v jan. 9 1 örmi 
von ſofort oder etwas aus guter Familie, z. Scheit mächtig wird Jüngere, bilanzſichere ee Wiesel, Al Jan mes, altes System, walzenförmig, ' 10 u mib f = = 


ſpäter einen Mn 82 eptember geſ. gra 5 Durchmesser 70 — 80 em, Länge 

un u f 7, Skarszewo b. von — . und Bau Eine 0 jährige 5 80 — 90 em, zu kaufen gesucht. in Zentr. der Stadt. 
538 ungen Ma en But a cg Rappſtute 85 Gefl. Angebote an 9183 Off. mit Preisang. unt. 
N der auch Hand on Inverheitate geſucht. Bewwerbungs: 55 A. 6095 a. d. Gichſt. d. Z. 
a [isst. Janmer mit 


muß. Landwirtsiohn 0 55 ich u. elniſche 1. Kraft mit mehrjähriger Praxis, auch ba e e 0 = am at. 
n deutſch. u. binnen ER uh 57 


bevorz., mit Maſchinen 77 ‚Sienograpbie und Schreibmaid. vertraut. Klavier, an beſſ. Herrn 


vertr. Fam. Anschl. . Sprache unt. 2 Angeb. erbeten unter = zu vermieten. 6008 
f ra gane zu 107 7 oder ſpäter ebener be 0 . 6087 an die Geipäftsftele Dieler ‚Zeitung: A Weg ed 8 vet 8 gr Dee 
fr p mn geſucht von 9127 5 Gut möbliertes 
‚Älterer Herr, Land⸗ Rittergut Niemczyk, Suche vom 1. Oktober eee N ee bor derzimmer 
ein Bm: 8 air Br e e Für mein Mehl- U. 1925 Stellung als p IM l hihi it wi Bol Scale 11 85 
u es Beſitzers 8 
"eines Gutes von 600 fate e ee bf, . Veamter. Zuch ullen Lokomobile 3. om. Jackowsl. 20, IL x. 


Morgen angenehme 8 x 3½ Jahre im Staats-|1!/, J. alt, etwas wei 2 Bali 15 
Stellun falt land. Maſchinen ehrling Bine e ee e , Weidegang gehabt 2 E. 8, Ade, Fh 7 Ulm. 1016 Möbliert, Zimmer 
9. ſuchen wir zum ſoforti⸗ Poln. Gpr. erfordert den Kind Don, Kamilelt. 51 105 Sn prämüt, 15.8. Habell, fünttior betriebsiert,, weg. Ane für 1 oder 2 Herren ſof. 

Aug erbeten Unter gen Antritt einen Gebr. Lange Nachf. ein n Jugend geeignete Stellung Herdb. Se gibt ab nierend, ſchaffung eines Motor⸗ oder ſpäter zu vermiet. 


„177 an die Ge⸗ 2 auf Landwirt, 20 Ihr. Hauslehrerin. Könnte ebrandt, erne Schmidriew 
een Werlmeſſer. Lehrling »: e nt er abe e e 
91 
e ind Erhard Seebawer. Möbl. Zimmer an 2 
Geil, Offerten find zuſſſtellt ein Feliz 10. 8.6086 ar de . 8 ft La t. 
Binnillin) en =. Kaon u, Delita 8. 088 d d an d. Ot. d. 3a d. Gichit. d. Ztg. erb. ndwirt. Pemperzyn. Herren zu vermie 1105 


ſuche per bald 


Für unſere Schloſſe⸗ 


Ein Klavier dzvon tomptett mitſpoezta Wierbork. Wilesska 12, p., I 
Kaufhaus Witlowo feſſen, Bomorsta 2. emı sono Landwirt, Befitzerstochter gut erhalten), gegen Mefjing- Zylinder verk. 2 — Möbl. Zimmer Tür 
(Alleinſpieler) für gino. SP. Zap. 2 ogr. odp. Lehrerin elrerin 24 Jahre alt, an wünſcht auf größerem Barzahlg zu verk. . 3 eien Einen gut erhaltenen 2 Perſ. v. Jof. od. 1. 8. zu 


ſofort geſucht, leichter Gut, ohne gegenleitige | u. B. 6102 . d. Gſt. d. Z. Maſchinen⸗ verm. Garbary 31, II. 

n ng) 79 62 1 Modell⸗ e ke Vergükigung, Ph. Elan. Schlaf 5 rt abrzeänn, motor e e 
4 T; 7 

Offerten mit Angabe Leiſtenmacher eſucht 3.1. September, 1 7 4 a Alleine die Küche zu U fl. Pomors 


Gut möbl. Zimmer 


zu vermieten (034 
. egend, 6-8 P. S., ge Gdaüsta 53, II. r. 
. erg welcher mit der Ser. |Tatb., deutsch u. polniſch vollem Familienan⸗ erlernen. Küche mit Geſchirr sale Neu enge rg: S 


Gand raß, 
Kino Aftoria, Swiecie 
n. W. (Schwetz). 


ER Suchen zum 15. Auguſt 
oder 1. September für 
groB. Betrieb, tüchtig. 


Mlle 


der kleinere Reparatur. 
+ ausführen und Motor» 
En pflug bedienen kann. 
ie Meldungen an 
Landwirtſchaftl. Kreis⸗ 


f 255 end, für 7⸗jährig. „ Stell - 1Korbmöbelgarn. (dkl.), Möbl. Zi u 
en für Schuh. 1 5 Klapierunter⸗ feen A. Hist. pen Dt ee 1 Nabmaſchine neu) 2 e \ ame Nowe. verm. Eiger 10 1 „ji 
fabrikat. vertraut it, i t erwünſchk. do die Geihäftskt, d. Zig. an die Geſchſt. d. Ztg. ſofort zu verkaufen A an er 1 
wird gejucht von 186 e 955 zZ, Ende "dreihle e 6runwaldsta 19,1. nhä 9 Möbl. ‚immer 5 
g ekr . Alte, * Erlen mit eiſernen Rungen, Enz: 0 1 m. voll. Beni. zu verm. 
2 zulindr., 8 P. S., gut Gdanska 77. 8081 


PEPEGE“, polski milienanſchluß. langj. deu BI a ſ che 
Laſt⸗ 
Przemys at EumowyT.A, Dr. ſchner, fo ein e An⸗ u. Bertäuie in jeder Menge zu kauf. 5525 ene repariert, geeignet zum 
mit Are; en Dreſchen od. als Boots⸗ 1-2 möbl. Zimmer 


ine, Kamien, Pomorze. hatte, ſucht geſucht. 10 erfragen 
motor, ſowie e Küchenben., ſ. kinderl. 
Regen 1200 mm. meer, Möpelftlke e 


Bertrauensitellung ' Sniadeckich 15/16, II, 
Stolarz Sienotnniflin fat nah, a Für Optanten! Ehep., Nähe Bhfſtr. od. 


. tücke 

11 092 äußerſt., billi 8. 

k.] Danzigerſtr., p. ſof. O 
samodzielny, obeznany perfekt in der deutſchen |D d FR er, Nah Geſchäftzhauz W 6 Euwunder 1 7 ee a er nn . 
2 wyrobem drewnia-|jmd polniſch. Sprache, Heben er 2 ra ra Ye D namo 
nych kopyt modelo-|ner ſöfort Teile v. gig. mit Saben, 5 Zimmer» 5 a 


geſucht. 9176 | Unter, U TA IS RN 
wych, uzywanych do Dude r an Ztg. Wohnung u. peicher, vierteil,, mit 3 Scheinwerfern, f | 
fäbrykacji obuwia,jest|Bydgoska fahryka papy, Junge d beſchiggnahmefrei, in Planſichter moͤgl m. dio. Ras chader 45, 60 1 A en 


von jof. zu verm. 6100 


chaftsperhand poszukiwany przez E. Aron & Co., Witwe,? 28 J. 1. Stelle. in beſter Lage zu ver⸗ Einlegerahmen, nebſt u. 65 mm Bohr., ver⸗ geeignet zur Oolttroch⸗ „Dworcowa 73a, II. I. 
5s, Bialdowo. „PEPE@GE“, Polski Tow. Rom,, in e. frauenl, Haush. z. kaufen od. zu verpacht.] kompl. Reinigung, von tauft.günk. Ing.⸗Büro nung, g 922 kant verk. Gut möbl. Zimmer 
Przemyst eig . A. Un Krauſe 9152 olanke 8. v. 1. 8. 3. verm. Cieszt, 


at Brodnica, 9168 


daw, Robert Aron, Führ. d. Wirtſch. Off. U.] Darlehnskaſſenverein ſof. geſucht. Off. erb. an 
Starv lac Satolny 4. N. 


rudziadz. Jagiellonska 44/45, 6088 a. d. Gſchſt. d. Z. Viſchoſswerder Wpr. [Stern, Pomorska42. III.] Ofiolinstich 9. Tel. 274. au, Bartodzieje. (Moltkestr.) 11. J, l. 6006 


Kauf Iman | 


Möbl. Zimmer 


15 


hr 


. 


0 
4 


dienen. 


aufgenommen. 
bei den zuſtändigen Polizeiämtern zu machen. 


Kowalkowski 
Jasna) 16 und Richard Nowakowskt, Kziedza Skorupki 25. 


Sachen wurden 


N 


ha 


Auto⸗Aus flug! 


Y 
4 
* 


polens, iſt ſedoch gerade von 


ein Wohltätigkeitsſeſt 


5 


manshof vollzog die Einweihung 
1 der Ortsgeiſtliche unter Zugrundelegung des Schriftworts: 


Mr feine Freunde.“ 
J * Poſen (Poznan), 28. Juli. In Detmold iſt am Sonntag, 


3888 
1 Am Donnerstag, den 30. Juli 1925, eröffnen wir unter der Firma 
Bazar Bydsoskli 
"in der Jagiellonska 17 (Plac Teatralny) ein erstklassiges 


Gaschäft in Glas-, Porzellan. u, Steingutwaren :x Fayance 
Haus- und Küchengeräten, Messerschmiedewaren 


von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung in den besten 
Qualitäten zu konkurrenzlos niedrigen Preisen. f 


Galanterie-, Kinderspielwaren u. Geschenkartikel 


Die Briefkaſten unſerer Stadt befriedigen trotz des 

neuen Anſtrichs, den fie vor längerer Zeit erhalten haben, 
noch immer nicht die Anſprüche der Bevölkerung. An allen 
Käſten ſind wohl Täfelchen angebracht mit der Aufſchrift: 
Leerung der Briefkäſten um: ... —, aber das weitere fehlt 
ſehr oft, die Täfelchen ſind vielfach nicht ausgefüllt. Wirft 
man nun Poſtſendungen in dieſe Käſten, ſo tut man es im 
Vertrauen darauf, daß ſie mal geleert werden, jedoch weiß 
niemand zu ſagen, wann. Es wäre ſehr zu begrüßen, wenn 
die Poſtverwaltung auch dieſe wenig erfreulichen Zuſtände 
beſeitigen würde. 
Ein ehemaliger Bromberger in den Alpen abgeſtürzt. 
Wie aus Salzburg gemeldet wird, iſt am Bauernbrachkopf 
bei Kaprun der Miniſterialamtmann im Rechnungshof des 
Deutſchen Reiches, Julius Michling aus Berlin, früher 
Bromberg, abgeſtürzt. Er war ſofort tot. Seine Leiche 
konnte geborgen werden. Der Verunglückte war Mitte der 
Fünfziger. Er hatte als rüſtiger Bergſteiger ſeinen Urlaub 
zu Hochtouren in den Salzburger Alpen benutzt. Michling 
hinterläßt eine Frau und zwei erwachſene Söhne, von denen 
singe e der andere im kaufmänniſchen Berufe 
ätig iſt. 

8 Ein Stubenbrand kam auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
in der Wohnung der Frau Boleslawa Dolny, Nakelerſtraße 
(Nakielska) 34, merkwürdigerweiſe während der Abweſen⸗ 
heit aller Bewohner auf. Das Feuer entſtand unter einem 
Bett. Es wurde von den Hausbewohnern ſehr bald bemerkt. 
Die herbeigerufene Feuerwehr lokaliſierte den Brand, fo daß 
größerer Schaden nicht verurſacht wurde. 

Eine geiſteskranke Frau wurde geſtern in polizeiliches 
Gewahrſam e Sie gibt an, Amanda Juljanna 
Gottlieb — Masheimer zu heißen und iſt nur der deutſchen 
Sprache mächtig. Sie trägt ein ſchwarzes Kopftuch und ein 
blaues Schulterntuch mit weißen Streifen. Nähere Angaben 
über ihren Wohnort zu machen iſt die Geiſteskranke nicht 
imſtande. 

Durch eine Teſchingkugel getötet. Geſtern nachmittag 
hantierten auf dem Hofe des Hauſes Promenadenſtraße 
(Promenada) 1 mehrere junge Leute mit einem Teſching. 
Dabei ging ein Schuß los und traf die 19-jährige Gertrud 
Geßler in die Bruſt. Die Verletzte wurde in das ſtädtiſche 


Krankenhaus gebracht, wo fie an den Folgen der Verletzung 
bald darauf verſchied. — Der Unglücksfall möge als ernſte 


Warnung vor leichtfertigem Umgehen mit Schießwaffen 


8. Ein 14 Tage altes Kind wurde in Ludwikowo bei 
Bromberg aufgefunden und von dem Beſitzer Petrikowski 
Angaben über die Mutter des Kindes ſind 


§Feſtnahme einer fünfköpfigen Diebesbande. Der hie⸗ 


ſigen Kriminalpolizei iſt es gelungen, eine fünfköp fige Die⸗ 


besbande feſtzunehmen, beſtehend aus folgenden Perſonen: 
Bronislawa Polak und Emilie Bieſchke aus Prinzenthal 
(Wilezak), Teichſtraße (Stamoma) 37, Pelagia Wöſcik aus 
Schwedenhöhe (Szwederowo), Adlerſtraße (Orla) 23, Joſef 
aus Schleuſenau (Okole), Friedenſtraße 


Der Bande konnten bisher zehn Einbruchsdiebſtähle in Woh⸗ 
nungen und Böden nachgewieſen werden. Die geſtohlenen 
noch zum Teil vorgefunden und den 
Geſchädioten zurückgegeben. 

Zur Feſtſtellung der Identität einer in der Weichſel 


5 gefundenen Leiche mit dem kürzlich ertrunkenen Lehrer Rad⸗ 


lowski, erſucht die Kriminalpolizei diejenigen Perſonen, die 


von R. am Strande zurückgelaſſenen Sachen, das find eine 
ſchwarze Aktentaſche, ein Fernrohr, ein Angelſtock uſw., auf⸗ 


gefunden haben, dieſe an die Polizei abzuliefern. 


§ Feſtgenommen wurden geitern 15 Perſonen, davon 


fünf wegen Diebſtahls, vier wegen Veruntreuung, zwei von 
den Behörden geſuchte Perſonen und eine wegen Unter⸗ 


ſchlagung. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc, 


Der hieſige Automobilklub veranſtaltet am kom⸗ 
menden Sonntag gemeinſam mit dem Automobilklub Poſen eine 
Geſellſchaftsfahrt nach dem idylliſch gelegenen Kurort Pudewitz 
bei Gneſen. Pudewitz zählt zu den ſchünſten Punkten Groß⸗ 
den Brombergern bisher wenig 
beſucht worden. Um recht zahlreiche Teilnahme wird daher er⸗ 
ſucht. Anmeldungen mit Angabe der Anzahl der Teilnehmer 
ſind möglichſt bis Freitag abend an das Sekretariat (Herrn 
Szymezak) einzureichen. Abfahrt von Bromberg 7 Uhr früh 
Place Wolnosei. Treffpunkt Gneſen mit dem Poſener Automobil- 
klub 9 Uhr. Von Gneſen aus gemeinſam nach Pudewitz. (9198 
(Bazar) veranſtaltet am Sonntag, den 
2. Auguſt, nachmitatgs 4 Uhr, in Kleinerts Garten die Chriſtliche 
Frauenhilfe Okole⸗Wilezak. Es wird um Gaben und Spenden 
ſreundlichſt gebeten und bitte ſolche bis Sonnabend, den 1. Auguſt, 
nachmittags 6 Uhr, bei Herrn Franz Wolff, Möbelgeſchäft, Okol 
Grunwaldzka 101, bei Frau Jeske, Grunwaldzka 96, in Wileza 
bei Frau Gierig, Nakielska 5, abzugeben. Das Programm ent⸗ 
hält Geſangsvorträge, Turnvorführungen, Kinderbeluſtigungen, 
und für jung und alt zum Schluß ein Tänzchen. Der Reinertrig 
ſoll den Armen und Kranken der Chriſtlichen Frauenhilfe beider 
Gemeinden zugute kommen. Um zahlreiche Beteiligung wird 
VLöflichſt gebeten. in 0 . (9196 


Die evangeliſche Gemeinde Ro⸗ 
zweier Kriegergedächt⸗ 
nistafeln im feierlichen Gottesdienſte; den Weiheakt vollzog 


Czarnikau, 27. Juli. 


iemand hat größere Liebe denn die, daß er fein Leben läßt 


” 
fü 
8. d. Mts., der Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr. Johannes 


chäfts-Er 


in reicher Auswahl. 


Telefon 758. 


rchard geftorben, der lange Jahre an der Poſener Akade⸗ 


öffnung. 


An den ersten drei Eröffnungstagen erhält jeder beim Einkauf von 
10 zit an einen Gebrauchsgegensfand als Andenken gratis. 


KURKOWIAK & Co. 


mie ſeit ihrer Gründung bis zum politiſchen Umſchwung als 
Rechtslehrer tätig war und dann ſeinen Wohnſitz nach Det⸗ 
mold verlegte. Er war als Sohn eines Großkaufmanns in 
Hamburg geboren und hat ſich in Poſen außer durch ſeine 
akademiſche Lehrtätigkeit auch durch fein reges religiöfes In⸗ 
tereſſe ein dauerndes Andenken geſichert. U. a. gehörte er 
dem Gemeindekirchenrat der Chriſtuskirche ſeit ihrer Grün⸗ 
dung als Mitglied an und hat dieſer Gemeinde durch ſeine 
hervorragende finanzielle Betätigung über manche Exiſtenz⸗ 
ſchwierigkeiten der erſten Zeit hinweggeholfen. Sein Ge⸗ 
dächtnis wird deshalb in den hieſigen deutſchen Kreiſen als 
das eines wiſſenſchaftlich bedeutſamen, tiefreligiöſen und 
warmherzigen Menſchen fortleben. 

*Poſen (Poznan), 28. Juli. Am Montag iſt es der Po⸗ 
ſener Kriminalpolizei gelungen, eine dreiföpfige Warſchauer 
Schwindlerbande feſtzunehmen, die ſchon ſeit Wochen in Poſen 
von auswärts zugereiſte Landleute, die dort größere Geld⸗ 
ſummen in kleinere Beträge einwechſeln wollten, in der Weiſe 
prellten, daß ſie ihnen ihre Dienſte mit dem Bemerken an⸗ 
boten, ihnen die Beträge bei einer Privatbank gegen erheblich 
billigere Proviſion umzuwechſeln. Die Opfer wurden dann 
wie das „Poſ. Tagebl.“ berichtet, von einem der Schlepper in 
irgend ein vierſtöckiges Haus geführt, in dem die Bank ihren 
Sitz haben ſollte. Während man die Treppe hinaufſtieg, kam 
der Pſeudobankdirektor dieſe herab; er wurde mit dem Ge⸗ 
genſtand des Geſchäfts vertraut gemacht. und nahm die zu 
wechſelnde Geldſumme an ſich. Dann fiel ihm plötzlich ein, 
daß er eine eilige Sache ſofort zu erledigen habe; er gab dem 
Landwirt das Geld wohlverwahrt in einem Briefumſchlage 
zurück und beauftragte den anderen Gauner, ſeinen „Sekre⸗ 
tär“, die Bank im vierten Stock aufzuſuchen und ſich dort das 
Geld wechſeln zu laſſen. Beim weiteren Hinaufgehen ver⸗ 
ſchwand dann auch unter irgendeinem Vorwande der „Sekre⸗ 
tär“, und wenn der Landmann im vierten Stock nach der 
Bank ſuchte, erfuhr er, daß eine ſolche dort überhaupt nicht 
eriftiere. Wenn er nun das Geldpaket öffnete, fand er es mit 
Papierſchnitzeln angefüllt, fein Geld war fort. Geſtern iſt 
es nun doch zwei Kriminalbeamten gelungen, die drei aus 
Warſchau ſtammenden Gauner auf dem Hauptbahnhofe in 
dem Augenblick feſtzunehmen. als fie ſich einer Frau von 
außerhalb wieder als bereitwillige Helfer für das Geldwech⸗ 
ſeln angeboten hatten. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der Stand der volniſchen Staatsſchulden und der von Polen 
übernommenen Finansgarantien ergibt nach Ausweis der Kontroll⸗ 
kommiſſion für das Staatsſchuldenweſen Anfang Juli folnendes 
Bild: Die inneren Schulden belaufen ſich auf 14 337 405 292 
Mark, 89 807 001 NMoty, 47325290 Frank und 2 670 910 Doflar (vers 
zinslich); 75 Millionen Plotn (unverzinslichl. Die Aus lands⸗ 
ſchulden beſteßen in Emiſſionsanleihen in Höhe von 400 Millionen 
Lire und 53974509 Dollar, ferner in Bargeldanleihen: aufoe⸗ 
nommen in Amerika 189 485 497 Dollar, in Frankreich 957 155 197 
Frank, in England 4922 033 Pfund Sterling, in Italien 77 990 258 
Lire, in Holland 8 617 508 Gulden, in Norwegen che ge Kronen 
und 1500 Pfund Sterling, in Dänemark 430 000 Kronen in Schweden 
6.532 144 Kronen, in der Schweiz 90 000 Frank. Die Finanz ⸗ 


garantien gegenüber den Städten, Verbänden, Geſellſchaften 


betragen 25 Millionen Mark, 80 Millionen öſter. Kronen, 398 Mil⸗ 
lionen Zlotn, 700098 Pfund Sterlino. Die Bernflidtunnen 
des Staatsſchatzes belaufen ſich auf 190 Milliarden Mark 
und 571 737 Schweizer Frauken. 

Beteiligung Rußlands an den denutſchen Herbſtmeſſen. Die 
Berliner Handelsvertretung der S. S. S. R. trifft in diefen Tagen 
Vorbereitungen für die Teilnahme Rußlands an den dentſchen 
Herbſtmeſſen. Königsberg hat nach dem erfolgten Ausbau 
feines Hafens und der Errichtung neuer Elevatoren erhöhte Bes 
deutung für den ruſſiſchen Export erlangt. Es iſt diesmal ge⸗ 
plant, beſonders die Getreideabteilung zu erweitern. Im ganzen 
werden die ruſſiſchen Ausſtellunasgegenſtände in Königsberg, 
hauptſächlich Holz, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Lumpen, 
einen Raum von 400 Quadratmeter einnehmen. Die Teilnahme 
Rußlands an der Kieler Meſſe wird ſich auf die Entſendung 
eines Vertreters beſchränken. In Köhn werden die Abteilungen 
für Bergbau, Lebensmittel, Hanf und Flachs reichhaltig ausge⸗ 
ſtattet werden. An der Frankfurter Meſſe nimmt nur die 
Kunſt⸗Kuſtarabteilung der Berliner Handelsvertretung teil. Die 
Verhandlungen über die Beteiligung Sowjetrußlands an der 
deutſchen Reichs⸗Radioausſtellung, die am 4. Sep⸗ 
tember in Berlin eröffnet wird, ſind noch im Gange. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 28. Juli. Bankaktien: 
Smwileckt, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 4,50. Bank Zw. Spölef Zarobk. 
1.—11. Em. (exkl. Kupon) 7,50. Pozn. Bank Ziemian 1.—5. Em. 
(exkl. Kupon] 3,00. — Induſtrieaktten: H. Cegielski 1. bis 
10. Em. (50 Z].⸗Aktie) 17,00. Centrala Stör 1.—5. Em. (exkl. 
Kupon) 1,70. Garbarnia Sawicki, Opalenica, 1.—3. Em. 0,05. 
Goplano 1.—8. Em. 5,50. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 3,00 bis 
2,85. Hurtownia Skör 1.—4. Em 050. Hersfeld⸗Viktorius 1. bis 
8. Em. 3,90. Iskra 1.—6. Em. 3,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
22,60. Pozu. Spölka Drzewna 1.—7. Em. 0,45. „Tri“ 1.—3. Em. 
15,00. Tendenz: ſchwach. 


Seldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 28. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,08, 24,14—24,02; Holland 209,20, 209,70— 208,70; London 
25,31, 25,97—25,25; Neuyork 5,18, 5,20—5,17; Paris 24,72, 24,78 bis 
24,66; Prag 15,44½, 15,48 —15, 41; Schweiz 101,17½, 101,49—100,92: 
Wien 78,28½, 73,47 73,10. — Deviſent Dollar der Vereinigten 
Staaten 5,18 ½ 5,20—5,17. ae 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 28. Juli. In 
Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Zloty 
95,51 Geld, 95,74 Brief; 5 London 25,15 Geld und Brief. — 
Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,16 Geld und 
Brief; Neuyork 1 Dollar 5,1745 Geld, 5.1875 Brief: Zürich 100 
Franken 100,57 Geld, 100,83 Brief, Kopenhagen 100 Kronen 120,849 
Geld, 121,151 Brief; Warſchau 100 Zkoty 95,38 Geld, 95,62 Brief. 6 

Züricher Börſe vom 28. Juli. (Amtlich.) Neuvork 5,15'/16, 
. 251. Paris 24,32 ½, Holland 206,70, Berlin 122,55 ½. 
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Ellerholz & Ley, 


Fernsprecher 628 u. 192 Milchkannengasse 17 


Sack- und Pian-Fabrik 
Textilwaren und Polstermaterialien-Grosshandlung 


"Sur Ernte 


empfehlen sofort lieferbar zu allerbilligsten Tagespreisen: 
Rapsband, Sisal-Bindegarn, Erntepläne, Säcke aller Art 
Strohsäcke und Kopfpoister, Schlafdecken. 


Ferner: Wasserdichte Pläne für Wagen, Staken und 
Dreschsätze aus besten deuischen Fabrikaten. 


PERL 


—— Photograph. Kunst- Anstalt Stühle zum Aus⸗ 
Bydgoszcz, 
Kordeckiego Lo, 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah- In Reichsmark In Reichsmark 
Olstont. — ie mer mar 28. Jani 27. Juli 
ſätze Geld Brief Geld Brief 
— | BuenossAires . 1 Bel. 1.63) 1,694 1.699 1.703 
7.3 % Japan 1 en] 1.718 1.722 1.718 1.722 
— I Konſtantinopel 1 t. Pfd. 2.335 2.339 2.555 2.385 
5 % London 1 Pfd. Strl. 20.373 | 20.423 | 20.372 20. 24 
3.5% [Neuyork . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
— Rio de Janeiro 1 Mile, 0,438 0.490 0.491 0.493 
4% ] Amſterdam . 100 Fl.] 138.37 183.79 | 168.44 | 168.89 
. Mee 6.69 6.71 6.69 6.71 
5.5 % [ Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 19,375 | 19.415 | 19.41 19.47 
9%,| Danzig, . .100 Gulden 80,95 | 8115 | 80,77 80.97 
9 % Selſingſors 100 finn. M. 19.573 | 10,113 | 10,573 10.618 
2% ] Italien .. . 100 Lira] 15.32 15.38 15.415 15.455 
2 % J Jugoflavien 100 Dinar 7.50 7.52 7.5 7.38 
2% J Kopenhagen. . 100 Kr. 97.18 | 97,42 | 95,53 95.83 
9% Liffabon . . 100 Elcuto] 20.825 | 20,875 | 29.625 | 20.875 
8 % Oslo Chriſtiania 100 Kr. 77.58 77,70 | 78.20 | 77.88 
2% J Paris. . . 100 Fre. 19.82 19.83] 19.82 19.86 
7% Prag. 100 Kr. 12.424 | 12,474 | 17,434 | 12,474 
4% Schweiz. . . . 100 Fre. 8142 | 81,62 | 81.43 | 81,69 
10% Sofia. . 100 Leva] 3.635 3.645 2.035 | 3,048 
5 % ] Spanien .. . 100 Peſ. 60.64 | 61,00 60.57 60,73 
5.5 % Stockholm. . 100 Kr.] 112,65 | 112,94 | 112,66 | 112.94 
9% ] Budapeſt. . 100000 Kr. 5.895 5.915 5.695 5.915 
11% [ Wien 100 Sch.] 59.067 | 59,297 | 59.062 | 59,202 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,25, 100 franz. Franken 
24,60, 100 Schweizer Franken 100.92. 


Produitenmarkt. 


Getreide. Kattowitz, 28. Juli. 
Neuer Roggen 20—20,50, Hafer 31,50—32, Wintergerſte 21—22; 
franko Station des Empfängers: Leinkuchen 29—30, Weizenkleie 
20—20,50, Roggenkleie 18,75—19, Rapskuchen franko Verladeſtation 
37—98. Tendenz ruhig. Für Mehl wurden gezahlt: Auszugsmehl 
das Pfund 0,35, Weizenmehl 0,32, Roggenmehl 70proz. 0,25, Roggen⸗ 
mehl 50proz. 0,27. Tendenz unverändert. 

Danziger Produktenbericht vom 28. Juli. (Nichtamtlich.) Preis 
pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen geſchäftslos, Roggen 
neuer matt 10,25—10,75, Wintergerſte unv. 12,50—13, Hafer unv. 
15,60—15,80, kleine Erbſen unv. 13—14, Viktorigerbſen unv. 15—17, 
Roggenkleie unv. 11, Weizenkleie unv. 11,50, Weizenſchale unv. 
11,75. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Probuktenbericht vom 28. Juli. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ob Stationen. Weizen märk. 243—248, 
Juli 263—205, Sept. 248—250 und Geld, Okt. 249—262, Tendenz 
befeſtigt, Roggen märk. 193—197, Juli 201—205, Sept. 198—201 und 
Geld, Okt. 203—260, befeſtigt, Wintergerſte 198—212, Futtergerſte 
neue 187—195, ruhig, Hafer Juli 185, Sept. 198, matter, Mais loko 
Berlin 219—215, Juli 208, ruhig, Weizenmehl für 100 Kg. 38—85, 
matt, Roggenmehl 27,50—29,50, matt, Weizenkleie 13,60, ſtetig, 
Roggenkleie 18,70, ſtetig, Raps für 1000 Kg. 350—355, gefragt, 
Viktoriaerbſen für 100. Kg. 27—35, kleine Speiſeerbſen 25—27, 
Futtererbſen 23—26,50, Peluſchken 28—26,50, Ackerbohnen 24—26, 
Wicken 26—28, blaue Lupinen 11—13,50, gelbe Lupinen 15—16,50, 
Rapskuchen 16,80—17, Leinkuchen 23,40—23,50, Trockenſchnitzel 
prompt 12—12,20, Sojabohnenſchrot 22, Torfmelaſſe 19,75, Kartoffel⸗ 


flocken 26, 26,20. RER 
Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 28. Juli. Preiſe für 100 Kg. in 
Goldmark. Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 71—72, Remalted 
Plattenzink 62,50 —64,50, Originalh.⸗Alum. (98—99 Prozent) in 
Blöcken, Walz⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz» oder Drahtb. 
(99 Prozent) 2,45—2,50, Reinnickel (98—99 Prozent) 3,45—9,50, 
Antimon (Regulus) 1,28—1,20, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 


95,75—96,75. 2 5 
Tichnterit, 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 28. Juli. 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: Ochſen, 
ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—47, fleiſchige, jüngere und 
ältere 38—41; Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 45—47, 
fleiſchige, jüngere und ältere 36—40, mäßig genährte 26—30; Färſen 
und Kühe: ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlachtwerts 
46—48, fleiſchige Färſen und Kühe 36—40, mäßig genährte Kühe 
20—24, Jungvieh einſchl. Freſſer 25—34. — Kälber: feinſte Maſt⸗ 
kälber 58—63, gute Maftkälber 44—48, gute Saugkälber 26-30. — 
Schafe (Weidemaſt, Stallmaſt): Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 88—42, fleiſchige Schafe und Hammel 20—34, mäßig 1 7 
nährte Schafe und Hammel 18—25. — Schweine: Fettſchweine 
über 150 Kg. Lebendgewicht 74—76, vollfleiſchige über 100 Kg. 
Lebendgewicht 70—72, fleiſchige von 75—100 Kg. Lebendgewicht 65 
bis 68. — Auftrieb vom 21. bis 27. Juli: Ochſen 34, Bullen 113, 
Kühe 122, zuſammen 269 Rinder; Kälber 194, Schafe 824, Schweine 
1329. — Marktverlauf: Rinder langſam, geräumt; Kälber geräumt; 
Schafe ruhig; Schweine geräumt; bei Schweinen wurden ausge⸗ 
ſuchte Tiere in einzelnen Fällen über Notiz bezahlt. — Bemer⸗ 
kungen: Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie enthalten 
ſämtliche Unloſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. Die 
Stallpreiſe verringern ſich entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waflerftand der Weichſel betrug am 28. Juli in Krakau 
— (—), Zawichoſt + 1,40 (1,42), Warſchau + 1,30 (1,84), Plock 
＋ 0,94 (0,9), Thorn + 1,00 (1,14), Fordon + 1,06 (1,28), Culm 
＋ 1,06 (1,21), Graudenz + 1,26 (1,40), Kurzebrak + 1,78 (1,90), 
Montau — (1,23), Piekel — 1,08 (1,25), Dirſchau — 1,06 (1,24), 
Einlage + 2,00 (2,08), Schiewenhorſt + 2,24 (2,26) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) N 
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F. Basche, Bydgoszez-Okole flechten 
Atelier für anspruchsvolle Kundschaft nimmt an Braun, 
Spezialität: Genre Kinderautnahmen. I Dworcowab. Hof, r. a 


Preiſe für 100 Kg. in Zt. 


a se Hebamme 8 hi preiswert in grosser Auswahl. 
Helga Ameneſe eee dauer hüte U. h eier, Peizsachen werden billigst umgearbeitet. 


zeigen hocherfreut an 9165 N. Sinbigska, 


Berthold Kenz . Sommerhüte zu jedem annehmb. is Fa. M. Kuhrke, (ärense. #. 
— aunberoemöhnl. Ynnebol! 


u. Frau Felicitas geb. Wollenberg 
Bet Kochhe 


Elbing, den 25. Juli 1925. 
3. 3. Privatklinik Dr. Romeick. 
146464 cm, mit 3 ee 1 RE: 
Wärmeihrant, Waſſerkaſten, wie neu, verkauft 
äußerit preiswert; 


eiſerne Kochherde 
nach e Art, kleine und große aus 
enen Werkſtätten; 
Bratöfen in (perityiebenen Größen, trans⸗ 
portable Kachelöfen in reicher Auswahl, 
bietet an zu den billigſten Tagespreiſen 


Oskar Schöpper, Zduny 5 
Werkſtatt für Ofen⸗ und Herdbau. 3149 
Uebernahme u. Ausführung v. Töpferarbeiten. 


Pomorskie 
Stowarzyszenie Ubezpieezen 


IT ANNAHMEN RR 
(früher Westpreußische Provinzial-Feuersozietät) 


Gegründet im Jahre 1785. 


Ul. Zeglarska 26. Eigenes Gebäude. = — Telefon Nr. 174 und 267 — 
Telegramm-Adresse „Postow“, To run Postscheckkonto P. K. O. 201,439 


Montag früh 4 Uhr verſchied durch 
Unglücksfall meine inniggeliebte 
Tochter, unſere liebe Schweſter 


Lottg 


im blühenden Alter von 19 Jahren. 
Dies zeigen im tiefiten Schmerze an 
Frau Maria Geßler 
Ernſt u. Erika als Geſchwiſter. 
Bydgoszcz, den 29. Juli 1925. 


e Beerdigung findet am Donners · 
ball nachm. 5 Uhr, von der Leichen⸗ 
le des alt. ev. de aus ſtatt. 


Für den nördlichen Teil Pommerellens eröffnen wir eine 


4 8 1 = Waggonweiſe Lieferung 
Abteilung in Tczew (Dirschau) |] X e 
Rynek Nr. 7, eigenes Gebäude (früher Haus des Herrn Biermann). Prima Oberſchleſiſcher Steinkohle, 
Sämtliche Angelegenheiten können in der Zentrale in TORUN = A Shmiedelohle und Hüttenlols, 


ie ae de grofe Teitmapme e, oder in der Abteilung in TCZEW (Dirschau) erledigt werden. = Andrzej Burzynski 
e und Mader Magen wir allen Diese öffentlich- rechtliche Institution Pommerellens basiert auf finanzieller Garantie W & daw. Richard Hinz, 


Freunden und Bekannten 6109 ER 


herzlichen Dank. 


Rudolf Schulz 
Margarete Schulz. 


daes „Pomorski Zwigzek Krajowy (Pommerellischer Landesverband) ($ 18 der Statuten). Bydgoszcz, ulica Sienkiewicza 47. 
5 Diese Institution arbeitet nicht für Verdienstzwecke, viel- + Weißbuchen⸗Holzkohle, Klobenholz 
hr für das öffentliche Wohl auf Grund d 5 55 

keit ($ 3 der Stefen. n ‚rund ger Segenseng. i und Kleinbolz, gelöschten Kall, 

gement, Dachpappe, Teer uſw. 


Die Institution 5 „ Telefon 206. FA 


2 yotung Kandinirte! 


jegliche Feuerversicherungen, sowohl gewöhnliche als auch Gebäude- u 
Lohndruſch 


von Schulitz! 


Bis 30. Juli liegen die Liſten zur 


Stadtverordneten⸗Wahl 


aus, Pflicht jeden Wählers iſt es, ſich per 
ſönlich davon zu überzeugen, ob ſein Name 
in der Liſte enthalten iſt. Andernfalls iſt 
ſofort Proteſt zu erheben. 


Wählt die gemeinſame 
deutſche Liſte! 


Unſere Kandidaten ſind: Kunkel, Fliſows k, 
Dudek uſw 9132 


Am Wahltag darf keiner fehlen! 


Inventar -Versicherungen für Landwirtschaft, Industrie usw.; 
mit Motordreſchſatz! 


5 empfiehlt speziell 
Al Schober-.u. Ernte versicherungen 
Lohnpflügen 
8 mit Motorpflug! 


und erledigt Nachversicherungen. 


5 5 K „Schilder (Plakate) sind in den Starosteien (Kreissekretariaten) 

emer ung. und bei unsern Vertretern und Agenten vom 15. August d. Js. 
ab zum Preise von 25 gr pro Stück erhältlich. Wir empfehlen allen unsern geehrten 
Klienten die Anbringung der Blechschilder an allen versicherten Gebäuden und 
Schobern, an Eingängen zu öffentlichen Lokalen, sowie Räumlichkeiten, in denen 
sich versichertes Inventar befindet. En 


führt zu günftigen Bedingungen aus 


Wübelm Nrallmever Kol, 


poczta Pruszez. pow. Swiecie. 8345 


Autobus Verlehr. 


Unternehmer für Einrichtung eines rentablen 
9 

„C e⸗ 
55 Ph Teac Sailonbetziebs Sorul.Caermiewice jafort 9 


7lähr. Jun 
zu vergeb., aufs 
am liebſt. f eigen. 30 empfiehlt billgst 


erh. id. 01.8.3. 00] el, ou) Solbad Czerniewice 


a m ulica Sienkiewieza 44. bei Torun II. %% Telefon Torun 434. 
! .... r.... —— re 
E 7 E FJ Schmidkiewiez, Sobies⸗ 8 
kiego Nr. a 6104 — 
asia HChWEIZEr Seidengaze 
r 0 


friſches Fleisch 
und Mur ‚Sei Marke „Dietrich Schindler“ 
alls . 5 
kenntlich durch rote Streifen in den Kanten 


Aale dae 5 


u m m Be m m m = 
Pädagogium Bromberg 5625 
jetzt Märkische - Schweiz -Schule 


Buckow (Ostbahn - e 
mit gutem Schülerheim, VI—U I 
nimmt Schüler auf, Dir. Dr. tothe. 


leidet sich elegant bei 


Waldemar: Mühlstein 


empfehlen 
Rechtshilfe Roß-⸗ 
auch in den schwierigsten Rechts- Schneidermeister boden Ferd. Ziegler 2 Co. 
angelegenheiten, wie: Dworcowa 95. 78 Telefon Nr. 24. 


Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-. Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlungsschwieriekeiten | 


St. Banaszak, Bydgoszez 


ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langjährige Praxis. 8093 


Senfenitreiger! 


Prima Batavia, 


ul. Gdanska 15 0 Danzigerstr. 
Fernruf Nr. 1355. 


Kilian & Go, 
Bydgoszez, 8092 

a ne N 11. 

Telefon 778. 


Waschbretter 


aus echtem, rt Marmor, mit starkem 
olarahmen, 


Sofort lieferbar: Kein Rostl 
Kein Reizen der Wäsche! Keine Abnutzung! 

Einmalige Anschaffung! 
Versand direkt an den Kunden zum Preise von nur 


Nähmasclien Im 


0 e er und Schaffelle. per Nachnahme franko Fabrik, 8958 
» Original , 1 An 8 5 "7 
nau konkurrenzlosen le ich chltpreiſe Wielkopolska Huta „Helenit 
— preisen Felle und Nonbaare. fabryka wyroböw marmurowych, 
Pferderechen, Ganz- und Halbautomat Gerbe u. fürbe Telefon 6, Rawicz. Adr. tel. „Helenit“, 
Gabel-Heuwender. all, Arten fremd. Felle, 


2 abe ein Lager in 
Sämtliche Ersatzteile. Alle anderen landwirtschaftlichen gefärbt. u. Naturfellen. 
Maschinen und Geräte. 8095 


Wilezak, Malborska 13. 
Gehrüder Ramme, Eyıyoszız 


[Geſpann 
Sw. Tröjcy 14b. -- Telefon 79. 


grafien 


oto Passhilder 


zu staunend billigen Preisen fert 


Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. 


Dacharbeiten 


ausfͤhrung sämtlich. Dacharbeiten 
in Schiefer, Ziegel und Pappe 


i Dachteerungen 
dopp. Pappdächer 


ſtellt billig 


A. Bungeroth. 
Promenada 31. 


Fernruf 219. 5671 x . es 8 
Saushaltungs-Penfionat inp'Letnisko 10 ielowe Brzoza 
u. alademilihes erpneiderlehrinititut Mulonuegnagne jeden Dienstag, „Kaplei Sonntag, 4 IE nachm 


Lezian des Winterlurfus: | Orchester- Konzert 


? 917 
HM Kostenanschläge u. fachmännischer 
Vertreterbesuch kostenlos. 


| J. Pietschmann, Bydgoszez 


arltfert. Reinigung, von Grund auf 
N ithacieben, ſowie gebrauchten 191 


Dachpappenfabrik mus 5. Oktober. Abfahrt der Autobusse aus Bydgoszez bei der Klarissen-Kire®! 
und Bedachungs-Geschäft gegen e d Stündlicher Verkehr. 
Gegr. 1845. Tel. 82. Wäſchenähen und Schnelderef mit Auf Wunſch Abfahrt der Zuge aus Bydgoszez nach Chmielniki: 


Schnſttlehre, Servieren u. a. m. gibt billigſt ab 


1 Kontor: Grudziadzka 8 (Jakobstr.). 1 2 \ 
e "= Fritz Bienert, Nafhinenfabr., Tezew. 


8.15, 10.40, 12.55, 14.40, 19.45 # 
Abfahrt der Züge aus Chmielniki: 8.40, 10,19, 18.3, 18,44, 20.40, A. 


